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Liebe Theaterfreundinnen, liebe Theater-
freunde,

wer hat an der Uhr gedreht? Kaum zu 
glauben, wie schnell das Jahr verflogen 
ist! Eine ereignisreiche Freilichttheater-
saison liegt hinter uns, und die Proben 
und Aufführungen der Herbst- und Win-
tertheaterzeit laufen bereits auf Hoch-
touren. Rückblickend dürfen wir uns 
über eine insgesamt erfolgreiche Spiel-
zeit freuen – doch sie brachte auch er-
neut Herausforderungen mit sich, die 
uns beschäftigen: Extremwetter, Stark-
regen und Überflutungen führten vieler-
orts zu Spielabbrüchen und Absagen.

Diese Entwicklungen zeigen uns ein-
dringlich, dass der Klimawandel längst 
Realität ist. Als Theatergemeinschaft 
müssen wir uns auf solche Situationen 
einstellen und gemeinsam Wege finden, 

um auch in schwierigen Zeiten Kultur 
erlebbar zu machen. Gleichzeitig bleibt 
unser Engagement für den Schutz der 
Umwelt und den verantwortungsvollen 
Umgang mit Ressourcen ein wichtiges 
Anliegen, das wir gemeinsam weiterver-
folgen sollten.

In dieser Ausgabe der „Freilichtbühne 
aktuell“ möchten wir jedoch vor allem 
die schönen Momente der Saison fei-
ern: Jubiläen, Ehrungen, Lotteriegewin-
ne, Preisverleihungen, inspirierende 
Jahrestagungen und die erfolgreichen 
Jugend- und Teenieveranstaltungen in 
Nord und Süd. Ein Höhepunkt war zwei-
felsohne unser Jubiläum: 50 Jahre Ver-
band Deutscher Freilichtbühnen e. V., 
das wir am 16. November in der beein-
druckenden Balver Höhle gebührend ge-
feiert haben.

Leider mussten wir in diesem Jahr auch 
Abschied nehmen von geschätzten und 
engagierten Theaterfreunden. Beson-
ders möchten wir an Jürgen Krämer er-
innern, unseren langjährigen Schriftfüh-
rer, der mit unermüdlichem Einsatz und 
großer Leidenschaft das Amateurtheater 
bereichert hat. Sein Verein, die Freilicht-
spiele Neuenstadt, verabschiedet sich in 
einem Nachruf.

Freuen Sie  sich und freut ihr euch auf 
spannende Berichte, inspirierende Bil-
der und einen Rückblick auf die vielen 
Facetten der Theaterwelt, die unser Ver-
band und seine Bühnen ausmachen.

Es grüßen herzlich

Vizepräsidentin und Vorsitzende des VDF -Region Süd-                        Präsident und Vorsitzender des VDF -Region Nord- 
Foto  © Jonas Fromme

Thomas Lepping  Bärbel Mauch
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Vom 11. bis 13. Oktober war es wie-
der Zeit – die Mitgliedsbühnen des 
VDF -Region Süd- trafen sich zu ihrer 
alljährlichen Arbeits- und Jahresta-
gung. Gastgeber in diesem Jahr war die 
Waldbühne Sigmaringendorf.

Tagungsort war das Karls Hotel in Sig-
maringen. Nach der Anreise und einem 
gemeinsamen Abendessen am Freitag 
ging es auch schon gleich los. Wie be-
reits im Vorjahr wurden vier Workshops 
angeboten, die sich nun zum ersten 
Mal zusammenfanden. Die Referentin-
nen und Referenten stellten ihre Pläne 
für die kommenden Tage vor und man 
konnte sich kennenlernen. 

Im Bühnenbau-Workshop vermittelte 
Walter Kordovan – langjähriger Leiter 
des Bühnenbauteams an der Waldbüh-

ne Sigmaringendorf – Möglichkeiten der 
Fassadenherstellung und -bauweise, 
aber auch die Organisation des Bühnen-
baus sowie Sicherheitsvorschriften und 
deren Umsetzung.  

Im Workshop Maskenbild: „Das blühen-
de Leben“ oder „gezeichnet vom Alter“ 
vermittelte Stefanie Ziegler-Martin, wie 
man Menschen altern lassen oder ver-
jüngen, schön schminken oder in einen 
fiesen Typen verwandeln kann.
Im Schauspiel-Workshop brachte Ni-
cholas Humphrey den Teilnehmenden 
die Meisner-Technik näher.  Im Mittel-
punkt standen die Schärfung der eige-
nen Wahrnehmung und Wahrhaftigkeit, 
die Auslotung des persönlichen emotio-
nalen Spektrums sowie das Entdecken 
ungeahnter Möglichkeiten in Text und 
Spiel.

Die Workshops Bühnenbau, Maske und 
Schauspiel fanden in den Räumen der 
Waldbühne statt.
Im vierten Workshop ging es um das Er-
stellen von Reels. Maren Rosenberger 
brachte den Teilnehmenden bei, wie 
man nur mit dem Smartphone die Kurz-
videos erstellt und worauf man beim 
Filmen achten sollte. Darüber hinaus 
konnten die Teilnehmenden eine Einfüh-
rung in das Videoschnittsystem DaVinci 
bekommen. So entstanden Reels über 
den VDF und die Jahrestagung. 
Für die Vorstände stand ein Austausch 
in Form der aus dem letzten Jahr be-
kannten Thementische an. Dabei ging es 
um einen Rückblick auf die Saison, die 
Werbung, den SocialMedia-Auftritt, die 
Nutzung von Fördermöglichkeiten und 
den Umgang mit Jugendschutz. Dieser 
Austausch wurde von der AG Fortbil-

Der VDF -Region Süd- trifft sich bei der Waldbühne
Sigmaringendorf zu seiner 50. Arbeits- und Jahrestagung

Partystimmung beim VDF Süd 
Alle Fotos: © VDF -Region Süd-
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dung vorbereitet und moderiert, die Er-
gebnisse wieder auf Papiertischdecken 
festgehalten.

Gegen 22 Uhr wurde dann der Aus-
tausch aller Teilnehmenden in der Bar 
fortgesetzt.

Am Samstag ging es dann in den Work-
shops weiter, während die Vorstände 
sich auf Grundlage eines Vortrages von 
Babette Ulmer mit dem Thema Nachhal-
tigkeit auseinandersetzten. Man wurde 
für die Thematik sensibilisiert, stellte 
aber auch fest, dass viele Bühnen be-
reits nachhaltig arbeiten. 

Am Nachmittag wurde von Susanne 
Rechner das Awareness-Konzept des 
VDF -Region Nord- vorgestellt und im 
Anschluss gab es noch einige Anregun-
gen zu rechtlichen Fragen des Jugend-
schutzes am Beispiel des Kreises Sig-
maringen. Zu beiden Themen entstand 

eine rege Diskussion, es wurden Erfah-
rungen ausgetauscht. 

Im Anschluss fanden die Redaktions-
sitzung und die Kassenprüfung statt, 
außerdem bestand die Möglichkeit einer 
Theaterführung an der Waldbühne.

Nach dem Abendessen im Bootshaus er-
freute das Ensemble der Waldbühne die 
Teilnehmenden mit Ausschnitten aus 
dem diesjährigen Kinderstück „Peter 
Pan“, sorgte damit für gute Stimmung 
und erntete viel Applaus.

Die Mitgliederversammlung am Sonn-
tagvormittag war geprägt von den Be-
richten der Vorsitzenden, der Jugend-
leitung, aus dem BDAT und der AG 
Fortbildung.
Gastgeber der Arbeits- und Jahresta-
gung 2025 werden die Volksschauspie-
le Ötigheim sein, im Jahr 2026 werden 
wir bei den Burgspielen Altleiningen zu 

Gast sein. Für das Jahr 2027 wird noch 
ein Gastgeber gesucht. Die Vorstands-
sitzung 2025 findet bei der Freien Büh-
ne Oppenau statt.

Gegen Mittag war die Jahres- und Ar-
beitstagung zu Ende. Bärbel Mauch 
bedankte sich bei allen für ihre aktive 
Teilnahme und insbesondere bei den 
Mitgliedern der Waldbühne Sigmarin-
gendorf für die Gastfreundschaft. Als 
Dankeschön gab es dieses Jahr einen 
saarländischen Aperitif-Essig.

Eine Besonderheit dieser Tagung waren 
mit Sicherheit die vielen Überraschun-
gen anlässlich des Verbandsjubiläums. 
So gab es Geburtstagsdeko zum 50., 
eine Fotobox am Samstagabend und 
Jubiläumsbecher und Lampenfiebersaft 
für die Teilnehmenden der Jahresta-
gung am Sonntag.

KW

Ein Hoch auf den 50. 
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Die 71. Jahres- und Arbeitstagung des 
Verbandes Deutscher Freilichtbühnen 
e. V. -Region Nord- wurde vom 26.-27. 
Oktober 2024 von der Freilichtbühne 
Herdringen ausgerichtet. Unter dem 
Leitthema „Demokratie unter Druck. 
Demokratische Werte im Alltag leben“ 
bot die Veranstaltung eine Plattform 
für den Austausch über aktuelle Her-
ausforderungen und die Stärkung de-
mokratischer Werte zu diskutieren. 

Die Tagung startete am Samstagmorgen mit 
der Ankunft der rund 250 Teilnehmenden. 
Thomas Lepping, Vorsitzender des VDF -Re-
gion Nord-, begrüßte die Mitglieder und Gäs-
te und führte in die Themen der Tagung ein. 
Nach den Grußworten von Politik und Verwal-
tung stand das Eröffnungsreferat von Prof. 
Dr. Thorsten Müller von der Hochschule für 
Polizei und öffentliche Verwaltung Nordrhein-
Westfalen auf der Agenda. Er beleuchtete 
fundamental die Bedrohungen für die Demo-
kratie durch Polarisierung und Extremismus 
und appellierte an die Teilnehmenden, demo-
kratische Werte aktiv im Alltag zu leben.

Der Nachmittag hielt unterschiedliche Ar-
beitskreise bereit, welche zum Großteil in 
den Räumlichkeiten des Berufskollegs des 
Hochsauerlandkreises stattfanden. Die Ar-
beitskreise umfassten folgende Themen:

AK1 Runder Tisch Bühnenvorstände
Informationen rund um die Arbeit des 
VDF-Vorstandes.
AK2 Demokratie unter Druck
Praxisorientierte Ansätze zum Umgang 
mit politischem Extremismus.

71. Jahres- und Arbeitstagung des VDF -Region Nord-
in Herdringen

Abendprogramm der Freilichtbühne Herdringen
Alle Fotos © Jonas Fromme

Eröffnungsreferat von Prof. Dr. Thorsten Müller
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AK3 Finanzen und Steuern
Steuerliche Regelungen für gemeinnützi-
ge Vereine.
AK4 Austausch über Herausforderungen 
und Herangehensweisen kleinerer und 
jüngerer Bühnen
Diskussion und Erfahrungsaustausch.
AK5 Warum sich Pressearbeit jetzt ver-
ändern muss
Strategien für effektive Pressearbeit bei 
zunehmender Digitalisierung.
AK6 Strahlende Aussichten: Der einfache 
Weg zur nachhaltigen Beleuchtung mit 
LEDs
Wirtschaftliche und technische Vorteile 
der LED-Technik.
AK7 Offener Diskurs über das Schauspie-
len an unseren Freilichtbühnen
Austausch über Erfahrungen und Metho-
den.
AK8 Ran an die Thermoplaste
Praktische Einführung in die Arbeit mit 
Thermoplasten.
AK9 Runder Tisch Ticketing-Systeme
Diskussion über verschiedene Ticketing-
Lösungen.

Der Samstagabend bot den Teilnehmenden 
ein besonderes Highlight: Ein festliches 
Abendprogramm mit dem Motto Oktober-
fest! Ein Teil des Jubiläumsprogrammes 
der Freilichtbühne Herdringen eröffnete 
das Bühnenprogramm. Der Herdringer 
Musikverein sorgte im Anschluss für eine 

stimmungsvolle Atmosphäre. Dies bot 
nicht nur die Möglichkeit zur Vernetzung, 
sondern auch zur Entspannung und zum 
Feiern der Gemeinschaft.
Am Sonntagmorgen setzten die Teilneh-
menden die Tagung in der Schützenhalle 
Herdringen fort. Die Tagesordnung der 
Mitgliederversammlung umfasste 18 
Punkte. Zu den zentralen Beschlüssen 
zählen die einstimmige Annahme des 
Awareness-Konzeptes für die Jugendver-
anstaltungen des Verbandes, die Rückla-
genbildung 2023 und die Verabschiedung 
des Haushaltsplans 2025. Im Rahmen der 
Vorstandswahlen wurde Magnus Ronge 
als 2. Vorsitzender im Amt bestätigt. Au-
ßerdem wurden Paulina Koers (bereits am 
Samstag von der Jugendleitung gewählt) 
als Ressortleiterin Jugend, Marcel Bücker 
für Technik, Jonas Fromme für Öffentlich-
keitsarbeit und Christoph Malassa für die 
Website gewählt. 

Als Delegierte für die Bundesversamm-
lung wurden Gaby Brüser und Theo F. Ber-
litz wiedergewählt. Für seine langjährige 
Arbeit als Vorsitzender der Arbeitsgemein-
schaft Niedersächsischer Freilichtbühnen 
und als Delegierter für die Bundesver-
sammlung wurde Jürgen Schevel von der 
Freilichtbühne Bad Bentheim ein großer 
Dank ausgesprochen. Harry Karasch wur-
de als sein Nachfolger der Arbeitsgemein-
schaft Niedersächsischer Freilichtbühnen 
im Anschluss auch als Delegierter für die 
Bundesversammlung gewählt. Außerdem 
scheidet Balve als Beiratsbühne aus und 

Billerbeck rückt nach. Der Tagungsort für 
2025 wurde mit Greven-Reckenfeld be-
stimmt.

Insgesamt war die Tagung ein großer Er-
folg. Die Teilnehmenden gingen mit wert-
vollen Impulsen und einer gestärkten Ge-
meinschaft aus der Veranstaltung hervor. 
Die intensive Auseinandersetzung mit den 
Themen der Arbeitskreise und den spezi-
fischen Herausforderungen im Freilicht-
theater wird auch zukünftig die Arbeit des 
Verbandes Deutscher Freilichtbühnen e. V. 
prägen. 

JF

Austausch im Arbeitskreis

Dankeschön an Jürgen SchevelEröffnung von Thomas Lepping
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Wer ist der Bund deutscher Amateur-
theater (BDAT)?

Der BDAT ist unsere Dachorganisation, 
bei der wir als VDF Gesamt Mitglied sind 
und zwei Stimmen bei Beschlussfassun-
gen der Bundesversammlung haben. Auch 
im Präsidium sind wir zu zweit – Thomas 
Lepping im erweiterten Kreis und Bärbel 
Mauch als neu benannte Vizepräsidentin 
mit dem Aufgabenschwerpunkt „Mundart 
und Sprachen“. Außerdem bekommen wir 
auf Antrag über den BDAT Fördergelder 
für unsere Jugendarbeit, für Honorare an 
Referent*innen und Fahrtkostenersatz.

Personelles

Auch beim BDAT ist ein stetiger Wandel 
zu vermerken, sei es, dass langjährig Be-
schäftigte altershalber ausscheiden und 
neue Gesichter und Namen auftauchen. So 
ist Katrin Kellermann, viele Jahre Öffent-
lichkeitsreferentin, nicht mehr dabei. Die 
„Neue“ heißt Julia Lieth. Jutta Christians, 
zuständig für „das Büro“, die Gremien und 
die Mitgliederverwaltung, hat den BDAT 
ebenfalls verlassen. Ihre Nachfolgerin als 
Büroleiterin heißt Tina Hohmann.

Stammtisch Amateurtheater in ländlichen 
Räumen

Mit der neuen Servicestelle Amateur-
theater in ländlichen Räumen begann 
im August diesen Jahres eine digitale 
Stammtischreihe mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten. Der erste Stammtisch 
befasste sich mit dem Thema „Eine Bühne 
für die Demokratie“ und lud zur Diskus-
sion darüber ein, wie wir im und über das 
Theater ins Gespräch und den Austausch 
kommen. An einem weiteren Abend wur-
den die ökologischen Mindeststandards 
für Kultureinrichtungen vorgestellt, die 
derzeit entwickelt werden, und es wurde 
über die Möglichkeit der Zertifizierung 
eines Nachhaltigkeitsmanagements an 
den Bühnen diskutiert. Natürlich gab es 
an einem Stammtisch die Möglichkeit, 
die Servicestelle mit ihrem „Macher“ Eno 
Wohlgemuth kennenzulernen.

Politische Forderungen (nicht nur) zur 
Bundestagswahl 2025

Das geschäftsführende Präsidium hat ein 
knappes Forderungspapier zusammen-

gestellt, das dem Grundsatz „Schnelle 
Ansprache der Politik vor Gründlichkeit“ 
folgt und sich auf fünf Punkte konzentriert: 
einen Fonds für Amateurtheater – analog 
zum Fonds Amateurmusik - einrichten, 
raus aus der Bürokratiefalle und statt-
dessen die Rahmenbedingungen des eh-
renamtlichen Engagements verbessern, 
ein Ehrenamts-Check für alle Gesetze und 
Verordnungen, Theater für alle – Zeit und 
Zugang zu Kultur schaffen, internationale 
Begegnungen schaffen.
Das komplette Forderungspapier ist auf 
der Webseite des BDAT unter https://bdat.
info/ zu finden.

Amarena Innovationsförderung

Nachdem im September 2024 das Ama-
teurtheaterfestival amarena in Hamburg 
stattfand, beginnen derzeit die Vorberei-
tungen für den Innovationspreis 2025. 
Die neuen Kuratoriumsmitglieder sind 
gewählt und ein erstes (digitales) Treffen 
wird noch im Dezember stattfinden.

BM

Neues aus dem BDAT

Zwischen Tradition und Zukunft fördert 
der Verband die Gemeinschaft und Ver-
netzung der Bühnen in Nord und Süd 
und sorgt insbesondere mit hervorra-
gender Jugendarbeit für die Aufrecht-
erhaltung und Weiterentwicklung der 
Freilichtbühnen.

In diesem Zusammenspiel zwischen Jung 
und Alt, zwischen Tradition und Moderne, 
sehen wir als Bühnenverlag uns als Part-
ner. Wir bieten Ihnen zeitgemäße Bearbei-
tungen vieler Klassiker, bekannte Autoren 

und Titel, die alle Generationen begeistern, 
ebenso wie neue Stoffe mit dem Zeug zum 
Klassiker von morgen. 
Gerne in intensiver Zusammenarbeit mit 
Bühnen und Autoren, erstellen wir immer 
wieder neue Fassungen, die genau auf die 
Bedürfnisse von Freilichtbühnen zuge-
schnitten sind. Dies gilt besonders für die 
große Anzahl an Darstellern, ebenso wie 
die Erweiterbarkeit von Sprechtheatern zu 
Musikstücken!
Damit wir auch morgen noch sagen kön-
nen: „Theater ist doch ein Lichtblick im 

Leben, finden Sie nicht?“ (Astrid Lindgren)
Wir freuen uns auf viele weitere Jahre 
dieser inspirierenden und fruchtbaren Zu-
sammenarbeit!

Ihr Team des Bühnenverlags Weitendorf

Wir gratulieren dem Verband Deutscher Freilichtbühnen ganz 
herzlich zum 50jährigen Jubiläum!
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Freilichttheater 
Tradition und Zukunft
E R H A R D  D I E T L 

Hurra, die Olchis kommen
Die Olchis und Professor Brausewein finden 
eine ungewöhnliche Lösung für das Müll-
problem.
--------  Für die große Freilichtbühne
--------  Mit Musik von Oliver Krämer

C H R I S T I A N  S C H Ö N F E L D E R 

Artus
Die frühe Sage über die gerechte Führung  
einer Gesellschaft bleibt bis heute beispielhaft.
--------  Für die große Freilichtbühne  

bearbeitet von Christian Schönfelder

J A M E S  K R Ü S S 

Timm Thaler oder 
Das verkaufte Lachen
Glück ist nicht käuflich, das lernt Timm Thaler, 
als er einem finsteren Baron sein Lachen verkauft.
--------  Für große Spielgruppen  

bearbeitet von Susanne Lütje
--------  Mit Musik von Ralph M. Küster

J U L E S  V E R N E 

In 80 Tagen um die Welt
Der erste Geschwindigkeitsrausch der 
Geschichte.
--------  Für die Bühne bearbeitet  

von Niklas Heinecke

H . G .  W E L L S 

Die Zeitmaschine
Eine spektakuläre Reise durch Vergangenheit 
und Zukunft
--------  Für die Freilichtbühne bearbeitet  

von Hannes HirthBühnenverlag Weitendorf GmbH
www.buehnenverlag-weitendorf.de 

100. 
GEBURTSTAG 
VON 
JAMES KRÜSS 
2026
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Man kennt das: gemütliches Beisam-
mensein in einem Biergarten, es kom-
men wilde Ideen auf den Tisch. Und 
manchmal wird daraus Geschichte. 
Am 6. Juni 1924 trafen sich die Brü-
der Anton und August Funke mit ein 
paar Freunden in „Förster Koch´s Gar-
ten- und Kaffeewirtschaft“ im Torhaus 
von Schloß Oberwerries in Hamm und 
gründeten das „Naturtheater Oberwer-
ries“ und taten damit den ersten Schritt 
einer nun 100-jährigen Reise zu einer 
der besucherstärksten Amateurfrei-
lichtbühnen Deutschlands. 

201 Inszenierungen mit 3.112 Auffüh-
rungen waren von mittlerweile über 4 
Millionen Zuschauern auf dieser Reise 
auf der Waldbühne Heessen zu sehen. 
1.327 Mitglieder hatten in all diesen 
Jahren am Erfolg der Bühne Anteil, ak-
tuell sind es 313 Spieler und Spielerin-
nen, die aktiv beteiligt sind. Das älteste 
Mitglied steht mit 88 Jahren noch aktiv 
auf der Bühne und dies schon seit 1939!
Die Idee zur Gala entstand bereits 2022. 
Es gab in der Folgezeit immer wieder 
Brainstormings zur Umsetzung und im 
Herbst 2023 wurde es dann konkret: 
Besprechungen und Absprachen über 
die Abfolgen und Auswahl der Themen-
schwerpunkte erfolgten. Innerhalb des 

vierköpfigen Regieteams einigte man 
sich auf einen Wechsel von Moderation, 
Spielszenen und Gesangsbeiträgen aus 
verschiedenen Theaterstücken und Mu-
sicals, die im Laufe der 100-jährigen 
Geschichte dargeboten wurden. Die 
Gesangs- und Tanzeinlagen hatten, pa-

rallel zu den drei Inszenierungen der 
aktuellen Saison, eine siebenmonatige 
Probenzeit. Die Spielszenen wurden 
eine Woche vor der Gala geprobt. Auf-
grund der Einbindung in die Organisati-
onsprozesse der diesjährigen Spielzeit, 
wurde die Moderation erst vier Wochen 
vor der Gala verfasst. Das Moderations-
team bestand aus zwei Damen und zwei 
Herren. Der Zusammenbau des Ganzen 
erfolgte an den vier Tagen vor der Gala. 
Es war für alle Mitwirkenden vor und 
hinter den Kulissen ein großer Kraftakt, 
der letztendlich mit Bravour gemeistert 
wurde.
Bei der Gala kam es darauf an die Ge-
schichte der Waldbühne chronologisch 
zu erzählen. Da erst in den letzten De-
kaden das Genre Musical ins Programm 
kam, wurden Zeitsprünge eingebaut, um 
die Gesangseinlagen aus den Musicals 
in den passenden geschichtlichen Kon-
text zu bringen. So wurde zum Beispiel 
das Musical Cabaret, das sich thema-
tisch mit der NS-Zeit auseinandersetzt 
und erst 2018 gespielt wurde, schon 

100 Jahre Waldbühne Heessen in einer Gala

Anton Funke, 1924 Mitbegründer der Westfälischen Freilichtspiele e. V. Waldbühne Hees-
sen und 1953 Mitbegründer und Präsident des VDF (ehemals Verband der

Freilichtbühnen Nordwestdeutschland)
Foto: © Archiv Waldbühne Heessen

Kulisse 1933, Wilhelm Tell
Foto: © Archiv Waldbühne Heessen
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in der zweiten Dekade der Vereinsge-
schichte von 1935 bis 1944 gebracht.
Es war wichtig, eine ausgewogene Mi-
schung von Wortbeiträgen, Videoein-
blendungen, Gesangs- und Tanzeinla-
gen zu erzielen. Alle Beiträge wurden 
mal mehr mal weniger durch Einblen-
dungen von Fotos auf einer großen 
LED-Wand von 6 x 3,5 m unterstützt. 
Bei Darbietungen auf der Bühne wurde 
die Videoprojektion bewusst reduziert, 
um vom Geschehen auf der Bühne nicht 
abzulenken.
Insgesamt wurden 27 Songs aus 14 Mu-
sicals dargeboten. Aus vier dieser Musi-
cals wurde ein Medley der bekanntesten 
Titel gesungen. Vier Spielszenen aus 
vier unterschiedlichen Stücken wurden 
gezeigt. Alle Darsteller, sofern sie noch 
an der Bühne tätig sind, standen wieder 
in ihren jeweiligen Rollen auf der Büh-

ne. Die Altersspanne der Mitwirkenden 
reichte von 7 bis 88 Jahren. Wobei der 
88-jährige noch einmal in seiner Parade-
rolle als Don Camillo zu bewundern war. 
In drei Abendaufführungen konnten 

mehr als 5.000 Besucher so im Zeitraf-
fer durch die Geschichte der Waldbühne 
Heessen reisen. 
Und um einen Teil der Geschichte(n) 
dauerhaft für die Zuschauer sichtbar 
zu machen, wurde zur Premiere am 
Pfingstmontag der „History-Pfad“ er-
öffnet. Hier wurden nahezu 1.000 Fotos 
auf 70 Schautafeln im Waldbühnenpark 
ausgestellt.
Und als ob das alles noch nicht genug 
gewesen wäre, fand zum Abschluss des 
Jubiläumsjahres dann auch noch das 
JuCa  2024 mit 350 Teilnehmern von 22 
Bühnen des VDF in Heessen statt!
Alles in allem für alle Beteiligten also 
ein ereignisreiches, arbeitsintensives 
und großartiges Jubiläumsjahr 2024!

Thomas Doden
Westfälische Freilichtspiele e.V.

Waldbühne Heessen

Spielschar Elmar, 1925
Foto: © Archiv Waldbühne Heessen

Kulisse und Tribüne 2024, Jubiläums Gala
Foto: © Thorsten Hübner für die Waldbühne Heessen

Spielschar 2024
Foto: © Frank Bruse für die Waldbühne Heessen
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Ganze 100 Jahre gibt es den Verein 
Alt Nördlingen bereits. Mitte Septem-
ber hat der Verein mit einem Festakt 
diesen besonderen Geburtstag im Kul-
turzentrum Ochsenzwinger gefeiert.  
Zahlreiche Gäste aus Nördlingen und 
Umgebung kamen, um diesen außerge-
wöhnlichen Anlass zu würdigen.

Der 1. Vorsitzende des Vereins, Axel Schön-
müller, erinnerte in seiner Ansprache an 
die besondere Bedeutung des Vereins für 
die Stadt und die Region. „Der Verein Alt 
Nördlingen ist mehr als nur ein Theater-
verein“, betonte Schönmüller. „Es ist alles 
andere als selbstverständlich, was dieser 
Verein in den letzten 100 Jahren für Nörd-
lingen geleistet hat.“ Besonders würdigte 
er den Gründer Dr. Mainer, der 1924 den 
Verein im Gasthaus Walfisch ins Leben ge-
rufen hatte. Bereits damals verfolgte Dr. 
Mainer das Ziel, Nördlingen für Fachkräfte 
und Touristen attraktiver zu machen – ein 
Anliegen, das auch heute noch höchste Re-

levanz hat. In einer Zeit, in der jeder Haus-
halt einen Weltempfänger besaß, der als 
„Draht zur Welt“ fungierte, war Dr. Mainer 
überzeugt: „Heute schreiben wir wieder 
Geschichte.“ Axel Schönmüller fügte hin-
zu: „Genauso wie vor 100 Jahren stehen 
wir heute erneut vor der Herausforderung, 
Nördlingen als lebendige und attraktive 
Stadt zu präsentieren und dabei Tradition 
und Moderne zu verbinden.“
Im Anschluss richtete der Oberbürger-
meister der Stadt Nördlingen, David Witt-
ner, sein Grußwort an die Anwesenden. 
Wittner lobte das Engagement des Vereins 
Alt Nördlingen und würdigte ihn als unver-
zichtbaren kulturellen und gesellschaftli-
chen Bestandteil der Stadt. „Der Verein Alt 
Nördlingen trägt nicht nur die Vergangen-
heit unserer Stadt in die Zukunft, sondern 
prägt auch das heutige kulturelle Leben 
unserer Gemeinde,“ sagte Wittner und 
hob hervor, wie der Verein Nördlingen ein 
lebendiges und attraktives Profil verleiht, 
das über die Stadtgrenzen hinausstrahlt.

In einem weiteren feierlichen Moment 
überreichte die Stadt Nördlingen dem 
Verein ein besonderes Geschenk: Einen 
Marsch der Knabenkapelle der Stadt 
Nördlingen, eigens für das 100-jährige 
Jubiläum komponiert. Dieser Marsch wird 
beim Jahresabschlusskonzert der Kna-
benkapelle erstmals aufgeführt und soll 
zukünftig die Verbundenheit zwischen 
Stadt und Verein zum Ausdruck bringen.
Auch der Verband Deutscher Freilicht-
bühnen Süd e.V. übermittelte Grüße, die 
von der Vorsitzenden Bärbel Mauch vor-
getragen wurden. Sie betonte, dass der 
Verein Alt Nördlingen eine herausragende 
Rolle im Netzwerk der Freilichtbühnen 
einnimmt und eine Bereicherung für das 
kulturelle Angebot darstellt. Der Präsident 
des Verbandes Bayerischer Amateurthea-
ter e.V., Sepp Käser, würdigte in seinem 
Grußwort die Bedeutung des Vereins für 
das Amateurtheater und hob hervor, wie 
wichtig lokale Theater für die kulturelle 
Vielfalt Bayerns sind.

100 JAHRE VEREIN ALT NÖRDLINGEN E.V.

Nördlingens OB Wittner gratuliert zum 100.
Alle Fotos: © Fotohaus Hirsch.
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Der ehemalige Stadtarchivar, Dr. Wilfried 
Sponsel brachte den Anwesenden in sei-
nem Vortrag „Sie prägten einst den VAN“ 
die Geschichte des Vereins näher und ließ 
mit Anekdoten aus der Vergangenheit das 
Engagement der Menschen lebendig wer-
den, die den Verein über die Jahrzehnte 
aufgebaut und weitergeführt haben.
Eine besonders wertvolle Geste war die 
Übergabe einer Dauerleihgabe an die Stadt 
Nördlingen: Die „Digitalisierung des Rat-
haus-Verlieses“ wird künftig als digitales 
Kulturgut zur Verfügung stehen und die 

historische Bedeutung des Rathauses für 
die Stadt und die Region sichtbar machen 
und auch die Besucherzahlen im Stadtmu-
seum erhöhen. Mit einer VR-Brille können 
Interessierte dann das Rathaus-Verlies 
von innen anschauen. Das historische Ge-
fängnis ist für Besucher nicht zugänglich.
Zum Abschluss wurden verdiente Mit-
glieder des Vereins zu Ehrenmitgliedern 
ernannt, ein emotionaler Höhepunkt, der 
den Stellenwert der Gemeinschaft und des 
langjährigen Engagements innerhalb des 
Vereins unterstrich.

Die 100-Jahrfeier des Vereins Alt Nördlin-
gen e.V. wird nicht nur in der Stadt, son-
dern auch innerhalb der bayerischen und 
deutschen Theaterlandschaft in Erinne-
rung bleiben.

Text Anja Lutz / Axel Schönmüller

Kontakt: 
Verein Alt Nördlingen e.V.
Axel Schönmüller (Erster Vorsitzender)
Email: Kontakt@van-noerdlingen.de	
Telefon: 09081 / 3704
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WIR SAGEN DANKE FÜR

-  F e u e r
-  N e b e l
-  P y r o t e c h n i k
-  T h e a t e r b l u t

-  D e k o e f f e k t e
-  Tr i c k r e q u i s i t e n
-   K o n f e t t i e f f e k t e 

u n d  m e h r

vom Erfinder des heute 
üblichen, OSCAR-prämierten 
Theaternebels

Festvortrag von Dr. Sponsel
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Chorsingen und Tischtennis – Komisch 
eigentlich, dass das damals der Grund-
stein für die Freilichtbühne Bellenberg 
war. Vor fast hundert Jahren gründete 
eine Gruppe spielfreudiger Männer 
und Frauen aus Bellenberg den Verein 
"MGV Edelweiß". Nach dem Krieg nahm 
die Gruppe wieder Fahrt auf und wird 
offiziell im Oktober 1949 als Freilicht-
bühne Bellenberg gegründet.  

Wenn wir heute darauf zurückblicken, 
wird bewusst, wie weit wir uns entwi-
ckelt haben. Statt auf Grashügeln sit-
zen die Zuschauer heute auf Bänken, 
die Gastronomie- und Kassenhäuschen 
wurden gebaut und auch Toiletten gibt 
es mittlerweile mehr als eine. Wir sind 
deswegen aus tiefstem Herzen dankbar 
für all das, was in den letzten 75 Jahren 
im Ehrenamt geschaffen wurde, sodass 
wir heute die Möglichkeit haben, dieses 
besondere Hobby auf einem tollen Ge-
lände ausleben zu können.
Zu diesem ganz besonderen 75. Ge-
burtstag haben wir dieses Jahr im Au-
gust alle Freunde des Vereins zu einer 
Jubiläumsgala unter dem Motto "Wun-
derVoll WandelBar" eingeladen, an der 
ein knallbuntes Programm aus Gesang, 
Schauspiel, Interviews und Show prä-

sentiert wurde. Neben der Gala haben 
wir in der Spielzeit von Mai bis Septem-
ber aber auch, wie mittlerweile üblich 
in Bellenberg, drei Stücke inszeniert: 
Das Familienstück "Eine Woche voller 
SAMStage", die Komödie "Weekend im 
Paradies" und das Musical "Sister Act". 
Darüber hinaus hat auch die Gruppe 

"Unforgettable Shows" einen Gastauf-
tritt mit einer "ABBA"-Show präsentiert. 
Das Publikum lieferte uns jedoch das 
beste Geburtstagsgeschenk, das wir 
uns hätten wünschen können: Mit über 
30.000 ZuschauerInnen wurde der bis-
herige Besucherrekord auf der Frei-
lichtbühne geknackt! Wir sind unfassbar 
stolz und dankbar für jede Person, die 
uns durch ihren Besuch unterstützt und 
uns durch nette Worte nach der Auffüh-
rung oder in den sozialen Netzwerken 
das Feuer gibt, weiterzumachen. Kein 
Wunder also, dass zum Saisonende 
mehr als nur eine Träne geflossen ist.
Nach der erfolgreichen Jubiläumssai-
son blicken wir nun auf die kommen-
den Jahre: Bereits einen Tag nach der 
letzten Aufführung des Familienstücks 
begannen die Bauarbeiten für unseren 
Neubau – denn bei dem Anstieg der 
Vereinsmitglieder sind die altgedienten 
Gebäude langsam etwas eng geworden. 
Das neue Gebäude vereint ein Spie-
lerhaus mit Probenräumen mit neuen 
Servicebereichen für das Publikum. 
Wir freuen uns darüber, unsere Thea-
terarbeit bald in neuen Räumlichkeiten 

Freilichtbühne Bellenberg feiert Geburtstag

Frech, bunt und laut - Eine Woche voller SAMStage
Alle Fotos: © Freilichtbühne Bellenberg e.V.

Himmlisches Entertainment - Sister Act
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fortführen zu können, aber vor allem 
auch darüber, mit dem Neubau unseren 
Beitrag zur steten Verbesserung des 
Vereins zu leisten und den kommenden 
Generationen etwas zu hinterlassen, 
auf dass sie beim nächsten Jubiläum 
ebenso dankbar zurückblicken können, 
wie wir es dieses Jahr tun. 

János Sewing
Freilichtbühne Bellenberg e.V.

Regierungsrat Dittchen weiß, wo es langgeht - Weekend im Paradies

GRUNDLAGEN THEATERPÄDAGOGIK BUT

Berufsbegleitende Fortbildung 2025-2027

Start: 08./09. März 2025
Abschluss: 12.-14. März 2027

14 Wochenenden und 2 Herbstferienblöcke
4 Wochenenden im Wahlpflichtbereich:

• Kulturmanagement

• Autobiografisches Theater
• Straßentheater
• Rollenarbeit
• Regie
• Szenisches Schreiben
• Tanztheater uvm.

Weitere Infos und den ausführlichen Flyer 
gibts‘s per Mail oder auf unserer Homepage:

www.btk-hamm.de

Tel: 02381/44893
info@btk-hamm.de

Erzähltheater
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Die zweitgrößte Freilichtbühne Baden-
Württembergs feierte in diesem Jahr 
ihr 100-jähriges Jubiläum. Fünf Jahre 
nach der Gründung des Vereins hatten 
die Mitglieder 1924 in monatelanger, 
mühsamer Arbeit die Bühne samt über-
dachter Halle für 1.950 Zuschauer im 
wahrsten Sinne des Wortes aus dem 
Nichts erschaffen. Eingeweiht wurde 
das Naturtheater am 20. Juli 1924 mit 
„Wilhelm Tell“. Was also läge näher, als 
den legendären Schweizer Armbrust-
schützen auch im Jubiläumsjahr 2024 
wieder auf die Bühne zu schicken? 

Nun, so folgerichtig und charmant die Idee 
sein mag: Dass Schillers Klassiker heute 
kein Publikumsmagnet mehr ist, liegt auf 
der Hand. Als Hauptstück der Sommer-
spielzeit, in der an 20 Aufführungstermi-
nen die heute immerhin noch 1.100 Sitz-
plätze fassende Zuschauerhalle möglichst 
ausverkauft sein sollte, ein nicht tragbares 
Risiko für den Verein. Aber ein solches Ju-
biläum ohne das Stück, mit dem alles be-
gann? 
Kein Gedanke, den Oliver von Fürich hin-
nehmen wollte. Seit 40 Jahren Mitglied im 
Naturtheater Heidenheim und Regisseur 
unzähliger Stücke, war er entschlossen, 
„den Tell“ als Jubiläums-Inszenierung auf 
die Freilichtbühne zurückzuholen – im Sin-

ne der Geschichte, aber ohne Staub und 
Nostalgie. Durch eine Förderung der Ba-
den-Württemberg Stiftung und viel Unter-
stützung aus dem Verein und von „exter-
nen“ Mitstreitern wurde der Wunsch dann 
tatsächlich Wirklichkeit. „Wilhelm – Tell 
me your Story“ entstand als brandneue 
Fassung des Schiller-Stoffs. Die Reutlinger 
Dramaturgin Marion Schneider-Bast nahm 

sich den „alten Schinken“ vor und zauber-
te ein exquisites Menü daraus: Gekürzt auf 
90 Minuten, mit pointierten Dialogen, dem 
einen oder anderen inhaltlichen Twist und 
mit viel Raum für inszenatorische Möglich-
keiten des 21. Jahrhunderts.

Die schöpfte der Regisseur auch voll aus. 
Die Handlung vom 14. Jahrhundert in die 
Gegenwart zu holen, ebnete dem Einsatz 
einer modernen Ausstattung mit gegen-
wärtigem Kostümbild, Auto, Motorrädern, 
Lasten-E-Bike und Elektro-Rollstuhl den 
Weg. Highlight und Herausforderung zu-
gleich war der Einsatz zweier riesiger 
LED-Wände, die als Kulisse sowie als „di-
gitale Mitspieler“ fungierten. Ob Schwei-
zer Bergkulisse, Gewittersturm, Medium 
für innere Monologe oder Bildschirm für 
die Zoom-Konferenz, die einem nächt-
lichen Treffen auf dem Rütli vorgezogen 
wurde: Die große LED-Wand in der Mitte 
der Freilichtbühne war der heimliche Star 
der Inszenierung. Flankiert wurde sie von 
ihrem treuen Side-Kick, einer schmäle-
ren, aber ebenso hohen LED-Wand auf der 
rechten Bühnenseite, die nicht nur den Hut 
auf der Stange auf dem Altdorfer Markt-

Heidenheim feiert 100-jähriges Jubiläum

Manches ändert sich nie: Tell rettet Konrad Baumgarten über den tosenden See, ignoriert 
den Hut auf der Stange und erzürnt den Landvogt. Schwiegervater Walther Fürst bittet 

auf Knien um Gnade, doch Gessler will „den Schuss“.
Und Tell trifft auch 2024 sein Ziel. Zweimal

Freiherr von Attinghausen tauscht Sterbebett gegen Elektro-Rollstuhl. Seine letzten 
Worte „Seid einig… einig… einig!“ richtet er an Gertrud Stauffacher,

Walther Fürst und Arnold von Melchtal
Alle Fotos © Andreas und Rahel Dierolf
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platz „spielte“, sondern das Publikum 
auch mit Flash-News und Einblicken in 
die privaten Handy-Chats der Charaktere 
bediente. Mit den digitalen Einspielungen, 
konzipiert von Video-Dramaturg Marco 
Kreuzer, gelang nicht nur der Transfer 
des historischen Stoffes in die Gegenwart 
– dass der Eid des neuen Bundes auch 
per Video-Konferenz geschworen werden 
kann, steht seit den 2020ern wohl außer 
Frage. Die „Flatscreens“ inmitten der Na-
turkulisse verbanden zudem auch heutige 
Sehgewohnheiten mit einem traditionellen 
Theaterbesuch. Ein Experiment, das laut 
Publikums- und Pressereaktionen dem 
Team von „Wilhelm – Tell me your Story“ 
auf ganzer Linie gelungen ist. 
Besonders für die Technik-Crew des Na-

turtheaters war diese „kleine“ Zusatzpro-
duktion eine immense Herausforderung: 
die Verbindung von Licht, Ton, Mikrofonen 
und LED-Wänden präsentierte sich wahr-
lich als „Boss-Level“. Mit unglaublichem 
Einsatz und starken Nerven wurden alle 
Hürden gemeistert, eine komplette Vor-
stellung gerettet (LED-Wand im Streik…)  
und die Techniker waren die Helden ab-
seits des (von ihnen selbst produzierten) 
Rampenlichts.

Ein bisschen Nostalgie brachte die Jubi-
läums-Inszenierung dann doch mit sich. 
Oliver von Fürich konnte mehrere ehema-
lige Mitglieder des Naturtheaters, die dem 
Verein einst den Rücken gekehrt hatten, 
überzeugen, für dieses besondere Projekt 

noch einmal auf die Freilichtbühne zurück-
zukehren. Sie kamen, spielten und berei-
cherten das Stück und das Ensemble glei-
chermaßen. So hat sich das Naturtheater 
selbst das schönste Geschenk gemacht: 
ein emotionales Beispiel für Zusammen-
halt, vereinte Kräfte und das verbindende 
Glücksgefühl, etwas wirklich Großartiges 
zusammen erschaffen zu haben. Viel-
leicht zumindest ein kleines bisschen wie 
die Theaterverrückten von 1924, die den 
Grundstein für nun 100 Jahre Theaterge-
schichte auf dem Heidenheimer Schloss-
berg legten.

Silke von Fürich,
Naturtheater Heidenheim e. V. 

Die LED-Wände – weit mehr als eine digitale Kulisse. Die Video-Sequenzen und Bilder 
vervollständigten und vertieften das Geschehen auf der Bühne.

Nicht hoch zu Ross, sondern mit ordentlich PS rauscht Gessler ins Geschehen. Vielleicht 
noch deutlicher als im Original werden Armgards Verzweiflung und Mut, wenn sie sich 

dem fahrenden Cabrio in den Weg wirft und Gerechtigkeit fordert

Verschwörung 2.0: Der Rütli-Schwur findet als Videokonferenz statt, nur Fürst, Melchtal 
und die Stauffacherin befinden sich tatsächlich auf der Wiese im Gehölz. Im Chat auf dem 

„Handy-Screen“ wird parallel zu den Dialogen weiterdiskutiert
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In diesem Jahr feiert die Freilichtbüh-
ne Herdringen ein ganz besonderes Ju-
biläum: Seit 75 Jahren begeistert sie 
ihr Publikum mit leidenschaftlichem 
Amateurtheater unter freiem Himmel. 
Was 1949 als kleines Projekt der ka-
tholischen Jugend begann, hat sich zu 
einem kulturellen Höhepunkt mit mehr 
als 100 Inszenierungen und über einer 
Millionen Zuschauern entwickelt. Die 
Geschichte der Freilichtbühne ist voll 
von Tradition, Leidenschaft und Ge-
meinschaft, die bis in das 19. Jahrhun-
dert zurückreicht. 

Die eigentliche Theatertradition in 
Herdringen begann bereits vor über 130 
Jahren. Lehrer Heinrich Knoche legte 
im 19. Jahrhundert den Grundstein, als 
er mit dem Männergesangverein Volks-
stücke inszenierte. Doch erst mit dem 
Engagement der katholischen Jugend 
unter der Leitung von Pater Theo Thü-

te im Jahr 1949 nahm die heutige Frei-
lichtbühne Herdringen Form an.
Die erste Aufführung der neu gegründe-
ten Theatergruppe fand noch in der Gast-
stätte „Schmidt’s Hof“ statt, doch schon 
bald wurde die wachsende Beliebtheit 
zum Problem: Die Aufführungen fanden 
immer mehr Anklang, und der Zuschau-
erandrang sprengte bald die Kapazi-
täten des Saals. 1953 wich man für die 
Inszenierung in die Schützenhalle aus 
– eine Notlösung, die nur kurzfristig 
half. Der entscheidende Schritt in der 
Geschichte der Freilichtbühne erfolgte 
1954, als die Theatergruppe in einen 
stillgelegten Steinbruch umzog. Unter 
freiem Himmel, inmitten einer imposan-
ten Naturkulisse, entstand die Freilicht-
bühne, wie man sie heute kennt. Der 
erste Versuch mit „Wilhelm Tell“ wurde 
allerdings von einem verregneten Som-
mer überschattet. Doch der Verein ließ 
sich nicht entmutigen: Schon ein Jahr 

später wurde die erste überdachte Tri-
büne errichtet. Die Schauspieler, die an-
fangs noch durch den Regen von einem 
Gasthof zur Bühne laufen mussten, er-
richteten bald ein provisorisches „Spie-
lerheim“. Dieses wurde 1974 durch ein 
festes Gebäude ersetzt und bot der The-
aterfamilie eine feste Heimat. 
Wie jedes Theater erlebte auch die Frei-
lichtbühne Herdringen Höhen und Tie-
fen. In den späten 1960er Jahren gingen 
die Zuschauerzahlen zurück, was den 
Verein zu einem entscheidenden Schritt 
führte: 1978 wurde erstmals ein Kinder-
stück - „Der Räuber Hotzenplotz“-  ins 
Programm aufgenommen. Dies brachte 
neuen Schwung, und schon bald wuchs 
das Ensemble so stark, dass ab 1983 
zwei Stücke pro Saison aufgeführt wer-
den konnten.  
Eine einschneidende Katastrophe er-
eignete sich jedoch im Jahr 2002, als 
das Spielerheim einem Feuer zum Opfer 

75 Jahre Freilichtbühne Herdringen

Freilichtbühne Herdringen
Alle Fotos © Freilichtbühne Herdringen
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fiel. Die Zerstörung war ein schwerer 
Schlag, doch auch daraus wuchs eine 
Chance: Mit dem Neubau des Spieler-
heims schuf der Verein 2003 die Grund-
lage für das Wintertheater, das seither 
fester Bestandteil des Programms ist.
Ab dem Jahr 2012 mit „My fair Lady“ 
haben vor allem Musicals eine immer 
größere Rolle im Programm eingenom-
men, die aufgrund ihrer Komplexität 
mehr Aufwand und Professionalität er-

fordern. Doch auch Kinderklassiker und 
Komödien sind nach wie vor fest im Re-
pertoire verankert.
Besonders bemerkenswert ist, dass in 
einigen Familien mittlerweile vier Gene-
rationen auf der Bühne standen und ste-
hen oder sich hinter den Kulissen en-
gagierten. Dieses enge Miteinander von 
Jung und Alt ist einer der Hauptgründe 
für den langjährigen Erfolg des Vereins.
Die Freilichtbühne Herdringen eröffnete 

ihre Jubiläumsjahr mit einem Konzert 
der Band „Lady Godiva“. Mit rund 600 
Gästen feierten die Mitglieder bei bes-
ter Musik. Am folgenden Abend wurde 
die Feier mit einem Festakt, hohem Be-
such und den Mitgliedern der Freilicht-
bühne fortgesetzt.

Linda Schmidt
Freilichtbühne Herdringen e.V.

Freilichtbühne Herdringen

Freilichtbühne Herdringen



20 > Inhaltsverzeichnis

Der Verband Deutscher Freilichtbühnen 
e. V. feierte 2024 sein 50-jähriges Ju-
biläum am 16. November 2024 in der 
besonderen Kulisse der Balver Höhle. 
Dieses Jubiläum wurde mit einer Mi-
schung aus Festreden, kulturellen Dar-
bietungen und einem festlichen Rah-
menprogramm gewürdigt. Rund 300 
Teilnehmende, darunter Mitgliedsbüh-
nen, Ausstellende, Vertreter:innen aus 
Politik und Kultur, nahmen an den Fei-
erlichkeiten teil. Die Veranstaltung hob 
die Bedeutung des Freilichttheaters für 
die kulturelle Landschaft Deutschlands 
hervor und unterstrich die einzigartige 
Verbindung von Tradition und Innova-
tion.

Begrüßung
Zum Start des Programmes verzauberte 
ein erster Auftritt der Freilichtbühne Herd-
ringen mit einem Auszug aus ihrer Jubi-
läumsveranstaltung die Zuschauenden. 
Gegen Mittag wurde die Veranstaltung 
offiziell eröffnet. Moderatorin Michaela 
Padberg begrüßte die Teilnehmenden und 
führte kurzweilig durch die Grußworte von 
Verband und Politik in Interviewform. Ein 
emotionaler Auftritt der Waldbühne Klos-
ter Oesede mit einem Auszug aus „The 
Prom“ leitete zum nächsten Programm-
punkt über.

Podiumsdiskussion

Podiumsdiskussion 
Der thematische Höhepunkt des Tages war 
die Podiumsdiskussion „Freilichtbühnen: 
Verstaubte Tradition oder pulsierende 
Zukunft?“ Unter der gewandten Modera-
tion von Michaela Padberg debattierten 
die Teilnehmenden Rolf Wenhardt (von 
2004 bis 2013 Präsident des Landesver-
bandes Amateurtheater Baden-Württem-
berg), Nils Hanraets (Präsidiumsmitglied 
BDAT), Cristina Loi (Kulturdezernentin Be-
zirksregierung Arnsberg), Gabriele Barth 
(Deutscher Theaterverlag GmbH), Pau-
lina Koers (Verbandsjugendleitung VDF 
-Region Nord-) und Nadja Kiesewetter 
(ehemalige Verbandsjugendleitung VDF 
-Region Süd-) über die Herausforderun-
gen und Potentiale der Freilichtbühnen. 
Mit der Zeit zu gehen und sich immer wie-
der neu zu entdecken, hat sich als beson-
ders zukunftsweisend erwiesen. Was die 
Freilichtbühnen verbindet, ist der starke 

50 Jahre Verband Deutscher Freilichtbühnen e. V.
in der Balver Höhle

Nord und Süd kamen zusammen, zum Austausch und zur Stärkung der Gemeinschaft

Abendprogramm der Festspiele Balver Höhle e.V.

Podiumsdiskussion
Alle Fotos © Jonas Fromme
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Faktor des generationenübergreifenden, 
gemeinschaftlichen Zusammenhalts. Für 
einen musikalischen Abschluss der Diskus-
sion sorgte die Freilichtbühne Korbach mit 
einem Auszug aus „Toast Hawaii“.

Austausch und kreative Einblicke
Nach der Podiumsdiskussion ging es 
interaktiv weiter. Beim „Talk-to-Go“ konn-
ten die Teilnehmenden mit verschiedenen 
Ausstellenden ins Gespräch kommen. 
(CANTUS Verlag, Verlag für Kinderthea-
ter Weitendorf, Vertriebsstelle und Ver-
lag Deutscher Bühnenschriftsteller und 
Bühnenkomponisten, Sennheiser, Chauvet 
Lighting, TON & TECHNIK Scheffe, ERGO 
Versicherung, acoustic NETWORK GmbH, 
VDF, Deutsche Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt, stifter-helfen.de, Henschel 
Schauspiel Theaterverlag Berlin). Durch 
die Präsentation der unterschiedlichen An-

gebote, konnten Fragen geklärt und neue 
Kontakte geknüpft werden.

Festlicher Ausklang in der Balver Höhle
Nach einer Pause und dem Beziehen der 
Hotels wurde das Jubiläum mit einer ful-
minanten Abendveranstaltung in der be-

eindruckenden Kulisse der Balver Höhle 
abgerundet. Die Festspiele Balver Höh-
le gestalteten ein abwechslungsreiches 
Festprogramm, das mit kulinarischen und 
künstlerischen Highlights ein unvergess-
liches Erlebnis bot.

JF

Vertreter:innen von Verband, Bezirksregierung Arnsberg, LWL und BDAT

Kommentare von Mitwirkenden
•	 „Super Orga, herzliche Gastge-

ber*innen, tolle Location. Man 
hat gemerkt, mit wieviel Liebe 
und Hingabe das Jubiläum vor-
bereitet und umgesetzt wurde.“                                                                        
(Meike aus Nettelstedt)

•	 „Sehr gelungenes Jubiläum, man 
konnte interessante Kontakte knüp-
fen und Gespräche mit alten (und 
dann neuen) Bekannten führen. Die 
Showeinlagen waren der Hammer! 
Und auf der Party hatten wir jede Men-
ge Spaß (die Fotobox beweist es ;-)“                                                                             
(Melle aus Otternhagen)

•	 „Eine gelungene Jubiläumsveran-
staltung in einer ganz besonderen 
und einmaligen Kulisse. Dieses „Fa-
milientreffen" wird mir noch lange 
in positiver Erinnerung bleiben.“                                 
(Simon aus Bad Bentheim)

•	 „50 Jahre Verband Deutscher Frei-
lichtbühnen. Das ist ein guter Grund, 
zurückzuschauen, zu feiern und 
optimistisch in die Zukunft unserer 
Bühnen zu blicken und alle Her-
ausforderungen gemeinsam an-
zugehen. Danke an den VDF und 
den Festspielverein Balver Höhle, 
dass wir in dieser beeindrucken-

den Kulisse das Jubiläum bege-
hen durften! Es war großartig!“                                                     
(Theo aus Heessen)

•	 „Das Jubiläum in der wirklich ein-
maligen Location der Balver Höhle 
ist mit seinem runden Rahmen-
programm sehr gut gelungen. Vor 
allem der Austausch mit den un-
terschiedlichen Ausstellern beim 
„Talk-to-go“ war interessant und 
hat neue Kontakte geschaffen.“                                                             
(Lennart aus Meppen)

•	 „Es war ein wunderbarer Abend 
mit vielen langjährigen Freun-
den in einem einzigartigen Am-
biente in der schönen Balver 
Höhle. Dieser Austausch und das 
Zusammensein ist so wichtig und 
stärkt unseren Verband für die Zu-
kunft. Bestes Hobby der Welt!“                                                                               
(Kirstin aus Bökendorf)

•	 „In Balve durften wir sie 
wieder erleben diese -                                                                                            
B eeindruckende

•	 A ußergewöhnliche                             
L ebensverändernde

•	 V DF
•	 E nergie
•	 Neben einer wirklich guten Podi-

umsdiskussion mit wertvollen Im-

pulsen und tollen Wortbeiträgen der 
offiziellen Vertreter gab es hervor-
ragende kleine musikalische Beiträ-
ge. Die Abendveranstaltung hat dem 
grandiosen Jubiläum dann noch das 
Krönchen aufgesetzt. Neben einem 
guten Essen, einem tollen Bühnen-
programm und einer hervorragen-
den Organisation, gab es viel Raum 
für einen Austausch mit Freunden. 
Danke an die ganzen verrückten Leu-
te, die nicht nur das lokale Bühnenle-
ben, sondern auch das deutschland-
weit vernetzte so wertvoll machen.“                          
(Diana aus Billerbeck)

•	 „Hallo, Die Jubiläumsfeier in Balve 
war eine rundum gelungene Ver-
anstaltung. Es war schön, so viele 
vertraute Gesichter wieder zu tref-
fen, die man lange nicht mehr ge-
sehen hat. Ebenso hat man viele 
neue Theaterbegeisterte aus dem 
Süd-Verband kennengelernt. Gro-
ßes Lob an alle Organisatoren“                                                            
(Gaby aus Stromberg)

•	 "Halve Höhle Reden                                                 
Halve Höhle Essen                                                       
Ganze Höhle-Spass!"

        (Peter aus Alfter)



22 > Inhaltsverzeichnis

Die Reisegruppe der Burgbühne Strom-
berg traf am 27.09. um 17 Uhr am Gleis 
9 ¾ zusammen, um den Hogwarts Ex-
press gen Heessen zu besteigen. An der 
Haltestelle in Ahlen verließen wir den 
magischen Zug, um auf den fahrenden 
Ritter (Planwagen) umzusteigen.

Nachdem dieser uns, mit einer kurzen Ver-
spätung von 1 ½ Stunden, erreichte, setz-
ten wir voller Vorfreude und anderen Mun-
termachern die Anreise fort. Die folgenden 
zwei Stunden, welche von Spaß, Spannung 
und lauter Musik durchsetzt waren, gingen 
(zumindest für uns) rasant vorbei und wir 
erreichten pünktlich (auf den letzten Drü-
cker) die Wizarding World of JuCa. Darauf-
hin hatten wir noch kurz Zeit, um unseren 
Lagerplatz zu beziehen sowie eine leckere 
Mahlzeit zu uns zu nehmen, da die offiziel-
le Begrüßung schon bevorstand. 
Diese begann mit einem gut choreogra-
phierten Flaggentanz, welchem eine Mo-
deration durch Henrike Strickmann, Emilie 

Beer und Paulina Koers folgte, in der alle 
22 anwesenden Bühnen herzlich begrüßt 
wurden. Das JuCa war nun eröffnet. 
Daraufhin strömten wir mit den Massen 
ins Partydorf, um dort unser Muggel-Geld 
bei Gringotts in magische Marken umzu-
wandeln, mit denen wir uns des ein oder 
anderen Kaltgetränks bemächtigen konn-
ten. Das Partydorf hatte jedoch noch deut-
lich mehr zu bieten, wie beispielsweise 
die Karaokebar „Dominik Maestros Music 
Shop“. In dieser konnten unter Anleitung 
von Prof. Flitwick mutige Zaubernde ihre 
mehr oder weniger geschulten Stimmen 
zum Erklingen bringen. Wer statt der 
Stimme lieber die eigenen Tanzfähigkei-
ten zum Besten geben wollte, hatte hier-
für die Wahl zwischen zwei verschiedenen 
Dancefloors, einem Mainfloor, in welchem 
magische Schlüssel zwischen der tanzen-
den Masse umherflogen und DJ Calvin für 
einen guten Musikmix sorgte sowie einem 
zweiten Floor, der die Möglichkeit bot, sich 
ausschließlich zu Technomusik tanzender-

weise auszupowern. Nach einer langen 
Partynacht verschwanden wir Stück für 
Stück in unseren Schlafgemächern, für 
eine kurze und kalte Nachtruhe.
Am nächsten Morgen wurden wir durch 
die sanften Klänge des JuCa-Songs aus 
dem Schlaf gerissen. Natürlich standen 
wir voller Euphorie direkt auf und bega-
ben uns zum Frühstück. Dieses fand in 
einem durch unter anderem fliegenden 
Kerzen sehr detailverliebt eingerichteten 
Saal statt. Anschließend widmeten wir 
uns frisch gestärkt und eher weniger als 
mehr ausgeschlafen unseren Workshops, 
in denen wir unsere Fähigkeiten, unter 
anderem in den Fächern Improvisation, 
Bühnentechnik oder Selbstverteidigung, 
schärfen konnten.
Nach der zweiten Mahlzeit des Tages wur-
den wir in den vorher ausgelosten Grup-
pen zur ersten Station der alljährlichen 
Rallye geführt. In unseren Rallyegruppen 
lösten wir unlösbare Aufgaben, lernten 
Heessen von seinen ausschließlich schö-

Ein zauberhaftes Wochenende
Wizarding World of JuCa: Ein Reisebericht

Eindrucksvolle Schlussszene zwischen Voldemort und Harry Potter beim Rahmenprogramm des
Musikwettbewerbs durch die Waldbühne Heessen

Alle Fotos © Richard Laustroer
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nen Seiten kennen und schlossen neue 
Freundschaften. Die einzige Verschnauf-
pause bot die Kuchenstation, an der wir 
uns mit selbst gebackenen Leckereien und 
neuen Getränken für den weiteren Verlauf 
dieser zauberhaften Reise stärken konn-
ten. Die Rallye beendete jede Gruppe mit 
einer Performance, die sie während der 
Reise entwickelte und vor einer Jury zum 
Besten gab.
Dem folgte ein wohlverdientes Abendes-
sen bestehend aus Buffet und Foodtruck. 
Satt, zufrieden und ein wenig aufgeregt 
bereiteten wir uns auf den bevorstehen-
den Musikwettbewerb vor. Dieser wurde 
von einer atemberaubenden Choreogra-
phie und anschließender Moderation durch 
Henrike Strickmann, Emilie Beer, Janosch 
Siepmann und Andree Bönig aus Hamm-
Heessen eröffnet. Bei den Stücken war, wie 
jedes Jahr, von lustig bis herzergreifend 
alles dabei. So gab es ein Quidditchspiel 
zwischen Tütensuppen und Terrinnen, ein 
magisches Tinder, in welchem sich Harry 
Potter und Mortica Addams näherkamen 
und eine musikalische Memecompilation 
mit Harry Potter-Bezug. 
Wir hatten die Ehre als dritte Bühne auf-

zutreten und wurden während der Auf-
führung Barsinghausens von einem netten 
Hauself direkt hinter die Bühne zur Vor-
bereitung geführt. Dort warteten unsere 
Requisiten bereits auf uns. Auf einmal 
wurde es hektisch, wir mussten unsere 
etwas groß geratenen Requisiten auf die 
Bühne bekommen und irgendwie hatten 
wir jegliche Übersicht verloren. Dennoch 
war glücklicherweise alles passend an Ort 
und Stelle und die Aufführung verlief ohne 
weitere Komplikationen. 
Nach dieser Aufregung konnten wir die 
restlichen Stücke sowie Heessens sen-
sationelle Show genießen. Besonders ist 
hierbei das große Finale hervorzuheben, 
in welchem ein epischer Kampf zwischen 
Gut und Böse ausgefochten wurde. 
Als nach der Bewertung die Platzierungen 
verlesen wurden, breitete sich Nervosität 
unter uns aus. Diese stieg immer weiter 
an, je näher das Treppchen rückte. In dem 
Moment, in welchem wir mit der Freilicht-
bühne Bökendorf nach vorne gerufen wur-
den, war es fast nicht mehr auszuhalten. 
Natürlich war unsere Freude unbeschreib-
lich groß, als wir als Gewinnerbühne des 
Musikwettbewerbs ausgerufen wurden. 

Nach dem ersten Jubel auf der Bühne be-
gaben wir uns auf den Dancefloor, um den 
Sieg mit allen anderen Bühnen gemein-
sam feiern zu können. 
Am nächsten Morgen weckte man uns wie-
der sanft und wir begaben uns voller Ener-
gie zum Frühstück, um die letzten Stunden 
des JuCas zu genießen.
Es folgte eine grundsätzlich sehr positive 
Manöverkritik und der Abschied von vielen 
neuen und alten Bühnenfreunden. 
Die Rückreise war, wie man sich nach 
einem solchen Wochenende denken kann, 
sehr ruhig und verlief ohne berichtens-
werte Vorkommnisse, jedoch mit dem 
guten Gefühl, dass uns die Oldies unserer 
Bühne nicht länger vorwerfen können, 
dass wir nie den Pokal holen. 
Magische Grüße!

Malte Frohne und Leo Lütke-Dörhoff
Freilichtbühne Stromberg e.V.

Die Jugendgruppe der Burgbühne Stromberg gewinnt den Pokal
des diesjährigen Musikwettbewerbs
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Freilichtbühne Schloß Neuhaus pflanzt 
2000 m² Regenwald.

Jedes Jahr präsentieren wir bunte Ge-
schichten aus verschiedenen Regionen 
der Welt. In diesem Jahr war das als Fami-
lienstück die wohl bekannteste Geschichte 
aus dem indischen Dschungel. 
In der Rollenerarbeitung haben wir uns 
mit den verschiedenen Tierarten und Be-
wegungsabläufen beschäftigt und dies 
auch anhand von frei verfügbaren Doku-
mentarfilmen bildlich recherchiert.
Bei der Durchsicht der verschiedenen 
Naturvideos stößt man heutzutage un-
weigerlich auf verschiedene Produktionen 
zum Thema Natur- und Klimaschutz und 
gerade die Art des Affenkönigs, die Orang- 
Utans sind besonders in Ihrem Lebens-
raum bedroht.
Und so kam die Idee bzw. der Wunsch auf, 
sich nicht nur die Bewegungen des Tie-
res anzueignen, sondern auch etwas für 
die realen Artgenossen in unserer Welt 
zu tun. Und so begaben wir uns auf die 
Suche nach einer Möglichkeit als Verein 
Spenden sammeln zu können und auch zu 
dürfen. Nach Rücksprache mit unserem 
Finanzamt war es unbedingt nötig, dass 
es sich bei der unterstützten Organisation 
um einen gemeinnützigen Verein handelt 
und dass die Spenden fernab von unseren 

normalen Einnahmen separat gesammelt 
werden. Für uns war es zudem wichtig, 
dass die Gelder möglichst direkt genutzt 
werden ohne große bürokratische Umwe-
ge und es sich um ein nachhaltiges Projekt 
handelte, in das auch die Bewohner:innen 
der Region miteingebunden werden.
Fündig wurden wir im BOS (Borneo Oran-
gutan Survival) Deutschland e.V., der mit 
seinem Projekt „Lebenswald“ genau das 
bot, was wir uns vorgestellt haben. BOS 
rettet die akut vom Aussterben bedrohten 
Orang-Utans auf Borneo. Verwaiste Orang-
Utan-Babys werden in zwei Rettungs-
stationen rehabilitiert und in geschützte 
Waldgebiete ausgewildert. Ursächlich für 
die akute Bedrohung der Orang-Utans und 
vieler weiterer Arten ist das Verschwinden 
ihres Lebensraumes.
Daher hat der BOS „Lebenswald“ ins Le-
ben gerufen. Hier forsten sie gemeinsam 
mit der lokalen Bevölkerung Regenwald 
auf und schaffen neuen Lebensraum, 
schützen bedrohte Arten und kämpfen ak-
tiv gegen den Klimawandel.
Zum Start des Projektes bekamen wir von 
der Organisation einen Balangeran-Baum 
mit unserer Kennzeichnung inklusive der 
Geokoordinaten geschenkt und machten 
uns daran, das bereitgestellte Material 
für unsere Website aufzubereiten als auch 
eine „Info-Ecke“ am Rande unseres Zu-

schauerraums zu designen. Unsere Be-
sucher:innen wurden damit sowohl aktiv 
beim Kauf von Karten als auch nach der 
Veranstaltung von unseren Darsteller:in-
nen auf das Spendenprojekt hingewiesen.
Balangeran Bäume sind eine Baumart, 
die vom Aussterben bedroht ist und des-
wegen jetzt in Borneo angepflanzt wird. 
Orang-Utans bauen die Nester aus den 
Ästen und Zweigen des Balangeran. Diese 
vielseitig genutzten Bäume kommen nur in 
Indonesien vor und können ausgewachsen 
eine Größe von bis zu 30 Metern erreichen.
Das konkrete Schutzgebiet der Organisa-
tion liegt im Mawas. Das ist der Name ei-
nes Gebietes auf Borneo, welches dreimal 
der Größe Berlins entspricht. Auf einer 
Fläche von ca. 300.000 Hektar steht einer 
der größten zusammenhängenden Torf-
moorwälder Indonesiens. Dieser tropische 
Regenwald ist Heimat von fast 3.000 wil-
den Orang-Utans und 56 Dörfern entlang 
zweier Flüsse. Damit stellt Mawas eine der 
letzten großen Waldinseln auf Borneo dar, 
die in den letzten drei Generationen mas-
siv entwaldet wurde.
Bekämpft werden dabei 4 zentrale Heraus-
forderungen. 
Entwässerung: Da bis heute beständig 
Wasser aus den Torfmoorboden abläuft, 
sind die Wasserstände niedriger, als dies 
natürlich der Fall wäre.
Brandgefahr: Durch die niedrigen Was-
serstände steigt die Brandgefahr enorm. 
Denn ohne die ursprüngliche Vegetation 
ist der Torf der Sonne und der Trocken-
heit schutzlos ausgeliefert und instabil. 
Durch die ständigen Waldbrände entsteht 
ein Teufelskreislauf, denn der bereits ver-
brannte Torf ist besonders entzündlich 
und wirkt bei zukünftigen Feuern als Kata-
lysator.
Entweichende Treibhausgase: Rund 80% 
der Treibhausgasemission Indonesiens 
geht auf den Ausstoß der Torfböden zu-
rück. Dabei sind insbesondere die jährli-
chen Waldbrände in der Trockenzeit eine 
wahre Katastrophe für unser Weltklima. 
Illegaler Holzschlag: Bis heute werden die 
von Menschenhand geschaffenen Kanäle 
im Mawas-Gebiet genutzt, um illegal ge-

Das Dschungelbuch erschafft Dschungel

Vorstellung „Das Dschungelbuch“: Publikum mit Info-Ecke
Foto © Freilichtbühne Schloß Neuhaus e.V.



25

Ausgabe XXXIX | Dezember 2024

> Inhaltsverzeichnis

schlagenes Holz erst in Sägewerke und 
anschließend zum Verkauf zu transportie-
ren. So werden monatlich hunderte Bäu-
me illegal im intakten Wald geschlagen.
Die Bewahrung und Wiederherstellung 
des Regenwaldökosystems erfordern 
einen vielschichtigen Ansatz. In diesem 
Kontext präsentieren sich verschiedene 
Lösungsansätze, die von Aufforstung und 
Feuerprävention bis hin zur Gemeinde-
arbeit reichen. 
Durch die Aufforstung von degradierter 
Fläche wird der Torfboden stabilisiert. 
Dies wiederum bedeutet, dass anstatt 
Treibhausgase abzugeben, insbesondere 
CO2 aufgenommen werden kann.
Da sich Torfbrände nur schwer kontrollie-
ren bzw. löschen lassen, ist das frühzeitige 
Entdecken der Feuer entscheidend. Des-
wegen wird in der Trockenzeit regelmäßig 
an den Hotspots patrouilliert. 
Natürlich müssen langfristig alle existen-
ten Kanäle geschlossen werden, da es 
sich um ein zusammenhängendes Öko-
system handelt. Jedoch macht es vorerst 
Sinn, strategisch an besonders gefährde-
ten Standpunkten Dämme zu errichten, 
um hier für Entlastung zu sorgen und die 
Brandgefahr zu senken.
Zudem wird Personen vor Ort die Möglich-
keit eröffnet einem Beruf nachzugehen, 
mit dem sie ihre Familien ernähren und 
sich gleichzeitig aktiv für Naturschutz und 
damit den Erhalt ihres eigenen Lebens-

raums einsetzen können. Dafür wird mit 
festen, langfristigen Verträgen gearbeitet 
und ermöglicht Trainingsprogramme zu 
absolvieren, mit denen sie zu Feuerwehr-
kräften, Dammbauspezialisten und Pflan-
zenexperten ausbildet werden.
Trotz der vielfältigen Herausforderungen 
der heutigen Zeit und der nachlassenden 
Spendenzahlen im Allgemeinen konnten 
wir am Saisonende so viel Geld sammeln 
um mit 2000 m² unseren eigenen kleinen 
Beitrag zum Schutz des Mawas-Gebiets 
beizutragen (Eine allgemeine Spenden-
möglichkeit findet sich unter www.lebens-
wald.org/karte).

Chris Malassa
Freilichtbühne Schloß Neuhaus e. V.

Ein Projekt von BOS Deutschland e.V.  - www.lebenswald.org - info@lebenswald.org - Tel: 030 8906 0760 

LEBENSWALD
Berlin, 11.10.2024 

Freilichtbühne Schloß Neuhaus
pflanzt und schützt nachhaltig 2000 m² Wald 

im Mawasgebiet auf Borneo 

Du schützt bedrohte Tier- und Pflanzenarten und speicherst gefährliche Treibhausgase im 
Torfmoorregenwald. Mit Deiner Unterstützung machen wir uns stark für die lokale Bevölkerung 
und schaffen langfristige berufliche Perspektiven. In unserem Projektportal auf lebenswald.org 

kannst Du mit Deiner E-Mail Adresse Dein Stück Lebenswald wachsen sehen. 

Gehe dazu jetzt auf lebenswald.org/karte oder klicke hier. 

Danke, dass Du ein Teil von Lebenswald bist. 

Darsteller:innen erfreut über den Erfolg
Foto © Freilichtbühne Schloß Neuhaus e.V.

Als Ende Mai die Information kam, dass 
die Möglichkeit besteht, an dem Pro-
jekt ÖMI (Entwicklung und Erprobung 
ökologischer Mindeststandards für die 
Soziokultur) teilzunehmen, war recht 
schnell klar, dass wir als Freilichtbüh-
ne Schloß Neuhaus uns daran beteiligen 
möchten. Für uns ist dies ein nächster 
Schritt nach der „Theaterwerkstatt Kli-
maschutz“ des BDAT, die im Jahr 2023 
bei uns stattfand (Bericht FLB aktuell 
Dezember 2023).

Das Projekt läuft in den Jahren 2024 und 
2025 und wird von wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen des Bundesverband Sozio-
kultur e.V.  geleitet und von der Beauftrag-
ten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien (BKM) gefördert.
Anhand einer zur Verfügung gestellten 
ausführlichen Liste mit über 300 ver-
schiedenen Kriterien und Handlungsemp-
fehlungen werden diese nun in einer Er-
probungsphase zu größtmöglichen Teilen 
umgesetzt und etabliert, um hinterher 
eine Aussage darüber treffen zu können, 

welche als Mindeststandards geleistet 
werden können. 
An diesem Projekt nehmen Organisationen 
aus verschiedenen Bereichen der Sozio-
kultur teil. Über die Ergebnisse informie-
ren wir sehr gerne nach Abschluss des 
Projektes 2025.

Chris Malassa
Freilichtbühne Schloß Neuhaus e. V.

Nachhaltigkeit als Zukunftsfaktor
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Nach mehr als vier Jahren intensiver 
Suche kann das Bildungswerk für Thea-
ter und Kultur (BTK) nun endlich auf-
atmen. Im historischen Stuniken-Haus, 
dem ältesten Gebäude in Hamm, hat 
das BTK beeindruckende Räumlichkei-
ten gefunden, die sowohl als Seminar-
räume als auch für die Büros des VDF 
-Region Nord- und des BTK dienen wer-
den. Mit diesem Umzug eröffnet sich 
so eine neue Ära in einem einmaligen 
kulturellen Umfeld, das zugleich die 
Bedeutung des Verbands und des BTK 
in der Region unterstreicht.

Für die ersten beiden Jahre der Mietzeit 
wird der VDF -Region Nord- von der Stadt 
Hamm durch das Förderprogramm „Pers-

pektive Innenstadt 2030“ unterstützt. Dies 
entlastet den Verband finanziell, da die 
Mietkosten durch das Programm subven-
tioniert werden.

Das Stuniken-Haus soll jedoch nicht nur 
ein Ort der Weiterbildung sein. Geplant 
sind auch vielfältige öffentliche Kultur-
veranstaltungen, wie etwa Improvisati-
onstheater-Abende oder Lesungen, die 
die kulturelle Landschaft von Hamm be-
reichern sollen. Darüber hinaus sollen die 
neuen Räumlichkeiten für verbandseigene 
Veranstaltungen genutzt werden, wodurch 
das Stuniken-Haus zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Mitglieder und Kulturlieb-
haber wird.

Die Planungen und Vorbereitungen laufen 
bereits auf Hochtouren. Der Verbands-
vorstand und das Team des BTK arbeiten 
intensiv an einem Konzept für die neuen 
Räumlichkeiten, das sowohl den künftigen 
Seminarbetrieb als auch die geplanten 
Veranstaltungen strukturiert. Der endgül-
tige Umzug aus der bisherigen Adresse in 
der Oberonstraße ist für Februar geplant. 
Bis dahin stehen allerdings noch einige 
Herausforderungen an: Die Räume des 
ehemaligen Gastronomiebetriebs müssen 
erst renoviert und aufgeräumt werden, 
bevor sie als Kultur- und Bildungseinrich-
tung genutzt werden können.

Magnus Ronge

VDF -Region Nord- und BTK bereiten Umzug vor

Vermieter Heinz Harling (Mitte) bei der Übergabe des Stuniken-Hauses mit dem
1. und 2. Vorsitzenden des VDF -Region Nord- Thomas Lepping und Magnus Ronge

Foto: © Luana Schnapka
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    SOMMER 2025 
 
Neue Stücke 
 

Adam Szymkowicz     MARIAN oder: Die wahre Geschichte von Robin Hood  neu! 
Deutsch von Karin Roth u. Tommi Brem  6 – 7 D, 7 -8 H. Wechseldek. 
     Komödie 
     UA: Freilichtspiele Bad Bentheim, 2022 

"Marian, oder die wahre Geschichte von Robin Hood dreht die traditionellen 
Geschlechterrollen um, sägt am Stuhl des Patriarchats und erzählt den Klassiker aus 
einem völlig neuen Blickwinkel: ROBIN Hood ist (und war schon immer) Lady MARIAN 
in Männerkleidung. Eine köstlich turbulente Rollentausch-Komödie!"  

 
Rolf Heiermann / nach Franz und  DER RAUB DER SABINERINNEN         neu! 
Paulvon Schönthan    3 D, 3 H, 1 Dek. 
     Komödie 
     UA: Theater Schloß Maßbach, Freilicht, 2020 
     „Es darf wieder gekichert und gelacht werden… „ (Mainpost) 

       
Brandon Thomas / Rolf Heiermann  CHARLEYS TANTE   
Bayrische Fassung: Andreas Kern  3 D, 5 H, 1 Dek. 
Schwäb. Fassung: Christine Kohler  Komödie 
     Scherenburgfestspiele, Tegernseer Volkstheater u.a. 

„Bei der Premiere… bog sich das Publikum vor Lachen… Die Tegernseer Fassung, die 
Andreas und Tina Kern ins Bairische transferierten und die im ausverkauften Ludwig-
Ludwig-Thoma-Saal mit minutenlangem Applaus und Jubel belohnt wurde, ist 
handwerklich perfekt auf den Punkt inszeniert  - oder vielmehr auf die Pointe." 
(Münchner Merkur) 

 
Bernd Böhlich / Rolf Heiermann   BIS ZUM HORIZONT, DANN LINKS   neu! 

4 D, 5 H, (mind. 8 Schauspieler) 2 Dek.   
Komödie nach dem Film von Bernd Böhlich 
Paraderollen für ältere Schauspieler! 
Prod.: 2022, Komödie im Bayrischen Hof, Theater Nordhausen, 2022, 
Frankensteinbühne 2024 

     "Es war ein wunderschöner Premierenabend mit tollen Gästen und einem begeisterten 
     Publikum." (AZ)    	
Klassiker neu erzählt 
 
Franz von Kobell / Andreas Kern  DIE G’SCHICHT VOM BRANDNER KASPER 
     2 D, 7 H, Wechseldek. 
     Volksstück 

Neuproduktionen: Freilichtbühne Dettenberg Kematen, 2019, Freilichtbühne 
Hallenberg Febr. 2019 (Winterproduktion.) 

 
Andreas Kern nach Carlo Goldonis   KRACH IN TEGERNSEE    neu! 
KRACH IN CHIOGGIA    4 D, 5 H, Wechseldek. 
     Komödie 

UA: Tegernseer Volkstheater, 2022 
"Turbulent und mitreißend. Dieser Krach hat das Zeug zum Volkstheater Renner... 
Zum Brüllen komisch, findet das Publikum und lacht und klatscht und jubelt." 
(Münchner Merkur) 
  

Jens Groß nach William Shakespeare  DER STURM 
     8 Darsteller, Wechseldek. 
     Familienstück 

UA: Schauspiel Bonn, WA 2023/24 
"Am Anfang hat das Theater gedonnert und geblitzt. Am Ende träumt es." (General 
Anzeiger Bonn) 
 
Bitte beachten Sie: die Stücke von stückgut Bühnen-und 
Musikverlag GmbH erhalten Sie jetzt über: 
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Bei bestem Wetter an einer wunder-
schönen Location ging es dieses Jahr 
für die Teenies von insgesamt 22 unter-
schiedlichen Bühnen vom 21. bis 22. 
September ins Camp nach Schloß Neu-
haus.

Das Wochenende stand ganz unter dem 
Motto „Tanz um Mitternacht - Lasset die 
Masken fallen!” Dieses Motto wurde von 
den Teenies der Freilichtbühne Schloß 
Neuhaus fantastisch umgesetzt. Mit viel 
Tanz wurden wir direkt zu Beginn begrüßt, 
bevor es für alle ab zur allseits bekannten 
Rallye ging, die dieses Jahr entlang einer 
der schönsten Kulissen führte: Der Schloß-
park! An den einzelnen Stationen durften 
alle Teenies ihr Können unter Beweis stel-
len. Von sportlichem Geschick, bis Wis-
sensfragen und auch manchmal einfach 
nur Glück, wurde das Können durch unter-
schiedliche Aufgaben getestet. Nachdem 

sich dann alle mit Kuchen während der 
Rallye und Burger und Pommes nach der 
Rallye gestärkt hatten, ging es auch schon 
zu dem wohl wichtigsten Programmpunkt 
wie jedes Jahr: Der Musikwettbewerb. 
Jede Bühne hatte die Wochen vor dem 
Teeniecamp Zeit sich ein 5 Minuten lan-
ges Stück zu überlegen, welches passend 
zum Motto dann den anderen Bühnen am 
Samstag des Teeniecamps präsentiert 
wurde. Dabei wurde das Motto, welches 
die Freilichtbühne Schloß Neuhaus vor-
gegeben hatte, auf unterschiedlichsten 
Wegen interpretiert. Von einem Masken-
ball, welcher durch die Anwesenheit einer 
Hexe in Unruhe gebracht wurde, zu einem 
modernen Maskenball mit DJs und Elekt-
romusik bis hin zum diesjährigen Gewin-
ner-Beitrag der Freilichtbühne Coesfeld, 
in welchem ein eigentlich ganz normaler 
Maskenball durch Ski Aggu, Olivia Rodrigo, 
Taylor Swift, Ed Sheeran und Mark Forster 
gecrasht wurde. Alle Stücke wurden mit 

lautem Jubel und Applaus gefeiert, sodass 
die Stimmung während der Aftershow-
Party grandios war. Alle konnten ihre 
letzte Energie des Abends beim Tanzen 
loswerden, sich nochmal kurz mit einem 
Burger zu Mitternacht stärken und dann 
mit einem durchweg positiven Gefühl auf 
die Matratze fallen lassen. Am nächsten 
Morgen wurden passend zum Thema alle 
von einer musikalischen Einlage mit Flö-
ten, Trompeten und Becken geweckt, be-
vor es nach der morgendlichen Stärkung 
ab an die Impro ging. Dort fanden sich die 
Teenies wieder in ihrer Rallyegruppe zu-
sammen und studierten mit wenig Zeit ein 
Stück ein, in welchem bestimmte Vorga-
ben, die vorher via Los zugeordnet wur-
den, vorhanden sein mussten. Jede Grup-
pe gab ihr Bestes und setze diese Aufgabe 
mit Bravour um. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen brachen alle erschöpft, aber 
mit ganz viel positiver Energie in die Rück-
fahrt auf. 

Teeniecamp -Region Nord-, Maskenball in Schloß Neuhaus

Die Teenies der Freilichtbühne Coesfeld gewinnen den Pokal des diesjährigen Musikwettbewerbs
Alle Fotos © Björn Leisten
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Die Freilichtbühne Schloß Neuhaus präsentiert den Campsong beim Musikwettbewerb

Am Sonntagmorgen ging es bei strahlendem Sonnenschein auf der
Freilichtbühne mit einem Impro-Workshop weiter

Auch dieses Jahr war das Teeniecamp ein 
erfolgreiches und wertvolles Wochenende, 
mit schöner Kulisse und toller Organisa-

tion! Danke an die Freilichtbühne Schloß 
Neuhaus für dieses schöne und unver-
gessliche Camp!

Gero Wissen
Freilichtbühne Coesfeld e.V.
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Wahrnehmung in der Öffentlichkeit, 
Zusammenhalt, Erfahrungsaustausch, 
Problemlösung, finanzielle Förderun-
gen - das waren die Themen der Ta-
gung. 19 TeilnehmerInnen von zehn 
Bühnen schilderten die oft gleichen 
Schwierigkeiten.  

"Oft ist von Bauern- und Volkstheater die 
Rede", beklagte Harry Karasch. Daran 
müsse man arbeiten und klar machen, 
dass es sich um Amateurtheater hande-
le, das sei viel mehr. "Die Jugendlichen 
bekommen bei uns Selbstvertrauen, neh-
men an Workshops für Stimmbildung und 
Schauspiel teil", erklärte der erste Vorsit-
zende der Bühne Lilienthal, Jörg Flömer. 
Im Erwachsenenalter seien sie dann sehr 
präsent und professionell auf der Bühne. 

Mehr Zusammenhalt unter den Bühnen, 
öfter an einem Strang ziehen, mehr Prä-
senz in der Öffentlichkeit - das sind die 
Ziele des 2. Vorsitzenden Magnus Ronge. 
Deshalb organisiere der Verband immer 
wieder Tagungen und Jugendcamps. Er 
wurde einstimmig wiedergewählt als 
2. Vorsitzender der niedersächsischen 
Arbeitsgemeinschaft. Der 1. Vorsitzende 
Harry Karasch möchte die Kommunikation 
der Bühnen untereinander noch verstär-
ken. Denn die Probleme seien überall die 
gleichen. Er wünscht sich, dass Bevölke-
rung, Medien und Politik die Bühnen noch 
stärker als kulturellen Faktor anerkennen. 

Auch wurde diskutiert, wann Vorstellun-
gen abgebrochen werden - bei Gewitter 
und Unwetterwarnung auf jeden Fall. 
Aber wieviel Regen die SchauspielerInnen 

aushalten müssen, da gab es sehr unter-
schiedliche Meinungen. Einig waren sich 
alle BühnenvertreterInnen, dass das Pub-
likum zu viele und zu große, gut gefüllte 
Picknickkörbe mitbringe. Diese blockier-
ten dann Flucht- und Rettungswege oder 
häufig andere Sitzplätze. Auf allen Bühnen 
arbeiten bis auf ganz wenige Ausnahmen 
nur Ehrenamtliche. Außerdem brauche 
man die Kioskeinnahmen für anfallende 
Kosten, wie z.B. Sanierung von Gebäuden 
oder den Ersatz von Technik, so die Büh-
nenvorstände.

Jörg Flömer und sein Team waren sehr 
zufrieden mit der Veranstaltung. Lilien-
thal, so die TeilnehmerInnen, war ein toller 
Gastgeber.

Carola Schwirblat
Freilichtbühne Lilienthal e.V.

Arbeitsgemeinschaft der niedersächsischen Freilichtbühnen
tagte am 21.09.2024 in Lilienthal 

Die TagungsteilnehmerInnen im Zuschauerraum der Freilichtbühne Lilienthal
Foto: © Freilichtbühne Lilienthal
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NDR 2 und die Deutsche Fernsehlotte-
rie haben den Preis „Geld für die Guten“ 
gestiftet

„Die Bühne braucht das Geld dringend 
für neue Scheinwerfer, mit denen wir die 
Bühne besser ausleuchten können und 
die – vor allem - energiesparend sind“, so 
Flömer. 
Gleich am Nachmittag haben zwei Mitar-
beitende vom NDR den Scheck in Lilienthal 
auf der Bühne übergeben. NDR-Reporterin 
Luka war begeistert. Das Team mache 
einen total fröhlichen Eindruck und es 
herrsche eine gute Stimmung. Ihr Kollege 
Moritz findet die Bühne nach eigenen Wor-
ten super und kann sich gut vorstellen, da 
mal hinzugehen, um ein Theaterstück an-
zuschauen. 

Carola Schwirblat
Freilichtbühne Lilienthal e.V.

Freilichtbühne Lilienthal gewinnt
am Donnerstag (26.09.) 5000 Euro

Der NDR übergibt den 5000 Euro - Gewinn
aus dem Spiel "Geld für die Guten" auf der Freilichtbühne Lilienthal

Foto © Freilichtbühne Lilienthal

Meet the newest IP65-rated member of 
the brightest family of multi-colour and 
full-spectrum-white LED storytelling 
machines. 

Soft controllable washes and an 
extended zoom range that narrows  
to deliver unrivaLED reach.

brightest

NEW

RÊVEL INRÊVEL IN THE BEST 
 OF ALL WORLDS
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Vom 20. bis 22. September fand das 
Jugendcamp des VDF -Region Süd- in 
Mannheim statt. Das Event übertraf die 
Erwartungen, denn insgesamt nahmen 
120 junge Theaterbegeisterte daran 
teil, eine deutlich höhere Teilnehmer-
Zahl als ursprünglich angenommen. 
Dieser Erfolg zeigte sich bereits bei 
der Verteilung der Teilnehmden auf 
die verschiedenen Workshops, die alle 
gut besucht waren. Angeboten wurden 
Workshops zu den Themen Musical, 
Improvisationstheater, Bewegungs-
theater, Schauspiel und Modellbau, die 
allesamt mit großem Interesse ange-
nommen wurden.

Die Jugendlichen konnten in den Work-
shops ihre Kreativität entfalten, neue The-
atertechniken lernen und vor allem auch 

Kontakte mit Gleichgesinnten aus anderen 
Freilichtbühnen knüpfen. Jeder Workshop 
bot eine einzigartige Möglichkeit, das eige-
ne Können zu erweitern und wertvolle Er-
fahrungen zu sammeln, die sicherlich auf 
den heimatlichen Bühnen weiterhelfen 
werden.
Ein besonderes Highlight war der Sams-
tagabend: Der traditionelle Jugendcamp-
Award wurde auf der Freilichtbühne 
Mannheim ausgetragen. Zahlreiche talen-
tierte Gruppen präsentierten ihre Beiträge 
und sorgten für eine beeindruckende und 
vielseitige Show. Die Jury, die aus dem Pu-
blikum bestand, war von der Vielfalt der 
Darbietungen begeistert. Am Ende konnte 
die Freilichtbühne Heidenheim den ersten 
Platz erringen. Ihr kreativer Beitrag, eine 
eigene Version des Liedes „Bauch Beine 
Po" von Shirin David, überzeugte das Pu-

blikum gleichermaßen. Der Sieg wurde 
am Abend in ausgelassener Stimmung ge-
feiert, was die Gemeinschaft und das Mit-
einander innerhalb des Camps nochmal 
besonders stärkte.
Abschließend möchte ich mich herzlich 
beim gesamten Organisationsteam be-
danken. Das Wochenende war hervorra-
gend organisiert und die Verpflegung ließ 
keine Wünsche offen. Das Orga-Team hat 
es geschafft, eine Atmosphäre zu schaf-
fen, in der sich alle Teilnehmenden wohl 
und willkommen fühlten. Vielen Dank für 
dieses unvergessliche Jugendcamp in 
Mannheim – wir freuen uns schon auf das 
nächste Jahr!

Markus Krieger
Freilichtbühne Neuenstadt e.V.

Jugendcamp des VDF -Region Süd-
in Mannheim

Jugendcamp 2024 in Mannheim
Foto © Cornelia Bundschuh
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Oberonstr. 20 / 59067 Hamm / 02381 44893 / info@btkhamm.de

www.btkhamm.de

Kursangebote rund um das Theater und die Clownerie Januar bis Juni 2025

Theatertherapie – Die heilende Rolle vorwärts Foolen und Spielen

Leitung: Peter Lüffe (Theaterpädagoge BuT)
Zeit: Sa./So. 01./02.02.2025

Leitung: Hilde Cromheecke (Clownin, Schauspielerin, Regisseurin) 
Zeit:  Fr. – So. 21. bis 23. März 2025

Autobiografisches Theater Intensiv-Fooling – Die Blockwoche

Leitung: Danny Friedrich (Theaterpädagoge BuT)
Zeit: Sa./So. 17./18. Mai 2025

Leitung: Hilde Cromheecke (Clownin, Schauspielerin, Regisseurin)
Zeit: Mo. – Fr. 05. bis 09. Mai 2025 

Das Spiel mit den Masken – Von der Neutralmaske zur Cha-
raktermaske

Klinikclownerie – ein Schnupperwochenende

Leitung: Silke Geyer (Figuren- und Maskenspielerin)
Zeit: Sa./So. 14./15. Juni 2025

Leitung: Andreas Hartmann (Clown, Schauspieler, Clownerie-Coach)
Zeit: Sa./So. 24./25. Mai 2025

Einführung in das Berufsfeld der Klinikclownerie

Leitung: Andreas Hartmann (Clown, Schauspieler, Clownerie-Coach)
Zeit: Sa./So. 25./26. Januar 2025 | Sa./So. 15./16. Februar 
2025 | Sa./So. 15./16. März 2025

Gerne schicken wir euch unser Programmheft zu! 
Die Kurse finden in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr in unseren Seminarräumen in der

Antonistraße 10 in 59065 Hamm statt. Wenn ihr nähere Informationen zu den Kursen wünscht oder euch 
anmelden wollt, ruft uns an oder schreibt uns eine Mail! Wir beraten euch gerne und nehmen ab sofort 

dieAnmeldungen entgegen. 
Bildungswerk für Theater und Kultur 

Tel. 02381 44893 || info@btk-hamm.de || 
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Das Naturtheater Reutlingen zeichnet Trude Heck für 75 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft aus und verleiht ihr den Sonderpreis

„Die Schneiderin“
Aktivitäten im Naturtheater Reutlingen
Spielerin 1941 - 2014 (in unzähligen klei-
nen und großen Rollen brilliert)
•	 Rössl-Wirtin (Im weißen Rössl, 1984) 

=> vor 40 Jahren!
•	 Sozialistin (Linie 1, 2005) 
  
Sängerin (1949 – 2014) 
•	 im Naturtheater-Chor (später Chor-

gemeinschaft Naturtheater/St. Wolf-
gang)

•	 Sopran

Beirat (1971 – 2015) 
•	 44 Jahre im Beirat (hat seither noch 

niemand geschafft) 

Kostümabteilung 
•	 Über 4 Jahrzehnte Kostümbildnerin 

(1963 - 2008)
•	 Leitung der Schneiderei (noch bis 

2020 aktiv)
•	 Leitung des Kostümverleihs (bis 

2015)

Maske/Frisuren
•	 Leitung über viele Jahrzehnte 

Regie 
•	 Max und Moritz, 1982 
•	 Pippi Langstrumpf, 1983
•	 Regieassistenz 
•	 E-Theater (unter Klaus Heydenreich)
•	 K-Theater (unter Werner Johst)

Aktivitäten Verband Deutscher Freilicht-
bühnen, Region Süd (35 Jahre aktiv!) 
•	 1975 – 1985: Schriftführerin
•	 1985 – 2001: Kassiererin
•	 2002 – 2010: Zweite Vorsitzende

Alle Auszeichnungen und Ehrungsmög-
lichkeiten der Verbände erschöpft
•	 1988: Ehrennadel des Landes Baden-

Württemberg
•	 1989: Sängerring der Stadt Reutlin-

gen
•	 1989: Goldene Ehrennadel des Bun-

des Deutscher Amateurtheater
•	 2009: Ehrenmitglied Naturtheater 

Reutlingen
•	 2009: Goldene Verdienstmedaille 

des Landesverbandes Amateurthea-
ter BW

•	 2011: Goldene Maske des Verbandes 
Deutscher Freilichtbühnen

•	 2011: Ehrenmitglied Verbandes 
Deutscher Freilichtbühnen, Region 
Süd

•	 2012: Verdienstmedaille der Stadt 
Reutlingen

•	 2019: Amateurtheaterpreis Lamat-
hea für ihr bürgerschaftliches Enga-
gement

Die Jubilarin Trude Heck im Gespräch 
mit dem Reutlinger OB Thomas Keck

Ehrung Trude Heck

Trude Heck mit der besonderen Aus-
zeichnung: Die Schneiderin

Alle Fotos: © Naturtheater Reutlingen
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Termine VDF 2025

VDF-Termine
1. Jahreshälfte 2025

01. Februar 2025		   	
Klausurtagung VDF -Region Nord-
in Stromberg 

30. April 2025 			 
Pyrotechnischer Wiederholungslehrgang, 
Sprengschule Siegen

26. - 28. Sept. 2025		
Jugendcamp des VDF -Region Nord-
in Herdringen

15. - 16. Februar 2025
VDF – Bundestagung
in Hamm

10. Sept. 2025				  
Pyrotechnischer Wiederholungslehrgang, 
Sprengschule Siegen

22. - 23. Februar 2025
Vorstandssitzung des VDF -Region Süd-
in Oppenau 

Vorschau auf VDF-Termine
2. Jahreshälfte 2025

10. - 12. Okt. 2025			
Jahrestagung VDF -Region Süd- 
in Ötigheim

14. - 16. März 2025		
Jugendtreff des VDF -Region Süd- 
in Wüstenrot

19. - 21. Sept. 2025		
Jugendcamp des VDF -Region Süd-
in Oppenau

24. - 26. Okt. 2025			
Jahrestagung VDF -Region Nord-
in Greven-Reckenfeld

17. - 20. März 2025		
Pyrotechnischer Grundlehrgang (Mo-Do), 
Sprengschule Siegen

20. - 21. Sept. 2025			 
Teeniecamp des VDF -Region Nord-
in Otternhagen

14. - 16. Nov. 2025		
Jugendleitungstagung VDF -Region Nord- 
in Meppen

22. - 23. März 2025
Voll Innovatives Camp
VDF -Region Nord- in Melle

27. Sept. 2025			        
Sitzung der AG nieders. Freilichtbühnen
in Marklohe

Präsidium des VDF
Präsidium des VDF:
•	 Präsident: Thomas Lepping, Vorsitzender VDF -Region Nord-
•	 Vizepräsidentin: Bärbel Mauch, Vorsitzende VDF -Region Süd-
•	 Geschäftsführer: Dominik Elsner
•	 Schriftführerin: Kathrin Wannemacher
•	 Stellvertreter des Vorsitzenden des VDF -Region Nord-:  
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•	 Gabi Ciminski
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Bärbel Mauch ist neue Vizepräsidentin des BDAT
Die Vorsitzende des VDF -Region Süd-  
und Vizepräsidentin des VDF Gesamt-
verband Bärbel Mauch wurde nach der 
Bundesversammlung des BDAT am 7. 
September als kommissarische Vizeprä-
sidentin ernannt. Somit hat der VDF zwei 
Stimmen im Präsidium des BDAT.

Bärbel Mauch
Foto: © privat

60 Jahre „Vereinselektriker“
Waldbühne Sigmaringendorf ehrt Walter Stebich

Sigmaringendorf – Der Saisonabschluss 
auf der Sigmaringendorfer Waldbühne 
verlief ungewöhnlich. 

Mitten in den tosenden Applaus am Ende 
der letzten Aufführung von „Der große 
Gatsby“ betrat die Waldbühne-Vorstand-
schaft die Bühne und rief zunächst den 
Präsidenten des Landesverbands Ama-
teurtheater Baden-Württemberg Marcus 
Joos auf die Bühne. Ihm folgte unmittel-
bar Walter Stebich, der aus Joos‘ Händen 
eine besondere Ehrung entgegennehmen 
durfte: Für 60 Jahre aktive Mitwirkung 
im Theaterverein erhielt er die Ehrenme-
daille, die höchste Auszeichnung des Ver-
bandes. Seit 1964 spielte Walter Stebich 
auf der Waldbühne, in dieser Zeit war er 
Schauspieler, 14 Jahre Ausschussmit-
glied, Kartenabreißer, Zuschauerraum-
aufräumer und vor allem so etwas wie 
der „Vereinselektriker“. In seiner Lauda-
tio merkte Joos an: „Wenn keiner mehr 
weiß, wo ein bestimmtes Kabel verläuft, 
dann kann nur noch Walter helfen.“ Un-
zählige Schaltungen und Kabel hat Ste-

bich in seiner aktiven Zeit für den Verein 
verantwortet. In launigen Worten vermag 
er bis heute die spannendsten und lus-
tigsten Anekdoten aus der Vereinshisto-
rie wiederzugeben. Für die Waldbühnen-
Vorstandschaft dankte Nadja Kiesewetter 

dem Jubilar und hob besonders die ver-
gnüglichen Stunden mit ihm am Kiosk 
hervor, wenn er zu nachtschlafender Zeit 
nach einer Aufführung eben diese Ge-
schichten von früher erzählte. 

Mit langanhaltendem Applaus gratulierte das anwesende Publikum
Walter Stebich zur verdienten Ehrung
Foto: © Waldbühne Sigmaringendorf
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Auch in diesem Jahr haben sich die Ju-
gendleitungen des VDF -Region Nord- am 
zweiten Novemberwochenende zur Ju-
gendleitungstagung getroffen. Insgesamt 
50 Jugendleitungen von 20 Freilichtbüh-
nen waren vom 08.-10. November 2024 
in der Gruppenpension „Das Orangene 
Schaf“ in Willingen bei der Freilichtbühne 
Twiste zu Gast.

Nach der Anreise am Freitagabend konn-
ten wir uns bei einem gemeinsamen 
Abendessen stärken, die ersten neuen 
Kontakte knüpfen und bekannte Gesichter 
wiedertreffen. Anschlie-ßend haben wir 
uns in gemütlicher Runde mit der Frage 
beschäftigt, was Freilichtbühne für uns 
bedeutet und uns über unsere Vereine 
ausgetauscht.

Am Samstag haben wir uns zum Thema 
Sucht fortgebildet. Drei Mitarbeiterinnen 
einer Suchtpräventionsstelle der Diakonie 
vor Ort haben die drei Schwerpunktthe-
men „Alkohol“, „Cannabis“ und „Medien“ 
aufbereitet. Nach einer kurzen Einführung 
in der Großgruppe haben wir uns in drei 
Teilgruppen eingeteilt und nacheinander 
mit den Schwerpunktthemen ausei-nan-
dergesetzt. Die Workshops waren an das 
Setting der Jugendarbeit angepasst, so-
dass eine nachhaltige Arbeitsatmosphäre 
geschaffen wurde. Insbesondere der Ein-

bezug von Fall-beispielen im Freilicht-
bühnenkontext hat die Theorie greifbar 
gemacht und zum Nachdenken angeregt. 
Praktische Übungen durften natürlich 
auch nicht fehlen, und so haben einige Ju-
gendleitungen im Workshop zum Thema 
„Alkohol“ einen Parcours bewältigt, wäh-
rend sie eine Sichteinschränkende Brille 
getragen haben, die das Sichtfeld ähnlich 
eingrenzt wie ein Blutalkoholwert von 1,5 
Promille. Außerdem haben wir verschie-
den Szenarien von Konflikten im Kontext 
des Konsums von Alkohol szenisch ange-
spielt und die richtige Art der Intervention 
als Jugendleitung eingeübt. Im Rahmen 
der Einheit zum Thema „Cannabis“ haben 
wir uns mit typischen Suchtverläufen be-
schäftigt, sowie mit der Frage, wie diese 
von Außenstehen-den bemerkt und ein-
geschätzt werden können. Darüber hinaus 
wurde auch die rechtliche Rahmung für 
öffentliche und private Räume themati-
siert und die Frage nach der Nutzung des 
Hausrechts diskutiert. In diesem Kontext 
haben wir uns auch mit unserer persön-
lichen Hal-tung beschäftigt und vorhan-
dene Strukturen in unseren Vereinen 
dahingehend betrachtet, wo es noch Ver-
besserungsbedarfe gibt und inwiefern die 
einzelnen Vereine schon gut aufgestellt 
sind.
Im Bereich der „Medien“ wurden wir nicht 
nur zu Suchtpotenzialen, sondern auch 
zu Daten-schutz und -sicherheit sensibi-
lisiert. Wir haben auch gelernt, dass Kin-
der und Jugendlich selten tatsächlich eine 

Medienabhängigkeit entwickeln, sondern 
eher übermäßig viele Medien konsumie-
ren.
In einer Abendeinheit wurden verschiede-
ne Kooperations- und Actionspiele auspro-
biert. Da-bei haben wir wieder festgestellt, 
dass diese Spiele alle Altersgruppen an-
sprechen. Die neu-en Impulse werden wir 
mit in die jeweiligen Teenie- und Jugend-
gruppen nehmen.

Am Sonntagmorgen fand dann die Jugend-
leitungssitzung statt. Neben allgemeinen 
Themen wie den Rückblick auf die Veran-
staltungen des letzten Jahres haben die 
Jugendleitungen der Bühnen, die im Jahr 
2025 ein Camp ausrichten, über den aktu-
ellen Stand der Planung berich-tet. Außer-
dem wurde im Rahmen der Sitzung die 
stellvertretenen Verbandsjugendleitung 
neu gewählt, Wiebke Billek (Freilichtbüh-
ne Meppen) wird diese Position zukünftig 
übernehmen. 

Mit vielen neuen Impulsen im Gepäck ha-
ben sich die einzelnen Jugendleitungen 
nach der Jugendleitungssitzung auf den 
Heimweg gemacht. Wir alle haben uns im 
Verlauf des Wo-chenendes mit unserer ei-
genen Haltung, der Verantwortung, die wir 
an unseren Bühnen tra-gen und der Frage, 
was wir selbst an Prävention in diesem 
Bereich leisten können, beschäf-tigt.

Leonie Bredol
Waldbühne Kloster Oesede e. V.

Thema „Suchtprävention“ auf der Jugendleitungstagung 2024

Workshop zu Suchtprävention (Alkohol)
Alle Fotos © Jonas Fromme

Jugendleitungen vor dem Tagungshaus
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aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregierung         	
für Kultur und Medien

Der Verband Deutscher Freilichtbühnen e. V. 
wird gefördert vom

Von folgenden Stellen erhalten wir Fördermittel:

Der Verband Deutscher Freilichtbühnen e.V. -Region Nord- wird gefördert vom
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Nachruf Jürgen Krämer
In tiefer Trauer und Dankbarkeit nimmt 
der Liederkranz Neuenstadt Abschied 
von seinem Ehrenvorstand Jürgen 
Krämer, der am 11.10.2024 plötzlich 
und unerwartet verstorben ist. Unsere 
Gedanken sind bei seiner Familie.

Unsere Trauer gilt einem großen Freund 
der Freilichtspiele Neuenstadt. 
Fast 60 Jahre war er ein Unterstützer, 
Ratgeber und Vorreiter. 
1961 spielte er das einzige Mal auf der 
Bühne, als Statist im „Postmichel“ mit.
Seit 1968 war Jürgen Mitglied der Frei-
lichtspiele Neuenstadt.

Ab 1977 und für die folgenden 34 Jahre 
als Vorstand hat er das Bild unseres Ver-
eins nach außen und innen geprägt. Ein 
sichtbares Zeichen ist die einzigartige 
Überdachung von 700 Sitzplätzen. Hier-

für hatte er damals die Konstruktions-
zeichnungen gefertigt.
Durch sein Wirken, sein offenes Gehör 
und seine Durchsetzungsstärke hat er 
den Verein maßgeblich vorangebracht. 
2010 wurde er zum Ehrenvorstand der 
Freilichtspiele Neuenstadt ernannt.

Er war 21 Jahre Schriftführer des VDF 
Süd und des Gesamtverbandes und wur-
de 2022 zum Ehrenmitglied des Verban-
des Deutscher Freilichtbühnen ernannt.
Dieses Jahr wurde ihm für sein ehren-
amtliches Wirken der erste Ehrenamts-
preis der Stadt Neuenstadt verliehen.

Jürgen war bis zu seinem letzten Tag ak-
tiv als Bühnenbauer, Platzanweiser, bei 
den Programmheften – kurzum, egal wo 
er gebraucht wurde, half er aus, nichts 
war ihm zu viel. 

Was uns bleibt, ist die stetige Erinnerung 
an die vielen gemeinsamen Momente und 
die Herzlichkeit von Jürgen. Wir werden 
ihn vermissen und ihm ein ehrendes An-
denken bewahren.
Für die Freilichtbühnenfamilie ist dies ein 
großer Verlust.
So wird er für uns unvergessen bleiben 
und es bleibt unsere Dankbarkeit!

Andreas Großkopf
für den Vorstand und die Mitglieder der 

Freilichtspiele Neuenstadt e.V.

Jürgen Krämer
Foto: © Archiv VDF
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Waldbühne trauert um den „Herrn aller Schminktische“
Generationen von Kindern und Erwach-
senen auf der Waldbühne hat er mit 
Pinsel, Make-Up und angeklebten Bärten 
in ganz neue Personen verwandelt: Ingolf 
Nipp, der langjährige Chefmaskenbilder 
der Sigmaringendorfer Waldbühne ist im 
Altern von 75 Jahren verstorben.

Ingolf Nipp stieß in den 1960er Jah-
ren zur Waldbühne Sigmaringendorf. 
Schnell wurde sein schauspielerisches 
Talent erkannt und er bekam bald die 
ersten tragenden Rollen. Noch mehr als 
die Schauspielerei faszinierte ihn aber 
die Verwandlung, die damit einhergeht: 
Nipp bildete sich in verschiedenen Kur-
sen zum Maskenbildner fort und wurde 
über Jahrzehnte zur prägendsten Figur 
im Schminkraum. Kaum ein Waldbühne-
spieler vor 2010, der keine Episode erzäh-
len kann, die er gemeinsam mit „Ingolf“ 

im Schminkraum erlebt hat. Von Ingolfs 
diebischer Freude, wenn er mal wieder 
jemandem mit dem ungeliebten flüssi-
gen Bartkleber zu Leibe rücken durfte, 
bis hin zu seinem manchmal nicht unein-
geschränkt geteilten Musikgeschmack, 
wenn mal wieder alte Schlager aus dem 
Radio trällerten gehen die Erzählungen – 
immer mit einer Mischung aus Respekt 
und Bewunderung einher: Aufgeblickt 
haben vor allem die ganz jungen Schau-
spieler zu dem Mann, der sie mit seiner 
Fingerfertigkeit und seiner manchmal 
etwas rauen Art beeindruckte und beein-
druckend verwandelte.
Ingolf Nipp glänzte aber auch selbst als 
Schauspieler auf der Bühne: Ingenieur 
Herbert Kraft im „Haus in Montevideo“ 
(1979), der „Figaro“ (1981) und vor allem 
der kauzige Professor Bömmel in der 
„Feuerzangenbowle“ (2003) waren Glanz-

rollen, an die sich seine Weggefährten 
heute noch erinnern.
Im Jahr 2009 wurde Ingolf mit der Ver-
abschiedung aus seinem aktiven Dienst 
als Maskenbildner und als Mitglied des 
Ausschusses zum Ehrenmitglied ernannt.
Die Waldbühne verliert mit Ingolf Nipp 
ein Urgestein, eine Figur, die den Verein 
mitgeprägt hat, den jeder im Verein kann-
te und der der Freilichtbühne bis zuletzt 
als Stammgast und Ehrenmitglied die 
Treue gehalten hatte. 
Deine Theaterfreunde werden dir ein eh-
rendes Andenken bewahren und wenn es 
einen Himmel geben sollte, können sich 
da oben jetzt einige auf angeklebte Bärte 
gefasst machen! 

Ingolf Nipp
Foto: © Waldbühne Sigmaringendorf e. V.
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Niedersachsen

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Deister-Freilicht-Bühne
Barsinghausen

Im weißen Rössl Erw. 7164 15 1
Pinocchio K/J 9856 18 0

Das perfekte Geheimnis Erw. 6.479 10 0

Freilichtbühne Daverden Een Hoff full Narren Erw. 2.310 8 0 Abenteuer der Elfenritter - Die Ret-
tung der Elfen K/J 2.680 7 0

Freilichtbühne Lilienthal Der Hund von Baskerville Erw. 4.493 14 0
Aladin und die Wunderlampe K/J 6.574 18 0

Alice im Wunderland K/J 887 12 0

Freilichtbühne Lohne The Addams Family Erw. 10.006 13 0 Die kleine Hexe K/J 17.606 21 0

Freilichtbühne Meppen 3 Musketiere - Das Musical Erw. 20.742 15 0 Peter Pan - Das Familienmusical K/J 27.464 20 0

Freilichtbühne Polle Die verschollene Kirchenchronik Erw. 707 8 0 - K/J - - -

Freilichtbühne Stöckse Krüüzfohrt in Schienestall Erw. 2.172 13 1 - K/J - - -

Freilichtbühne Wagenfeld Allens bestens regelt Erw. 3.945 11 2 - K/J - - -

Freilichtspiele Bad Bentheim The Addams Family Erw. 7.558 12 0 Rotkäppchen K/J 12.063 16 0

Freilichttheatergem.
Westerstede Erw. K/J

Heimatspiele Marklohe Kunigund draf nich starven Erw. 2.562 9 2 - K/J - - -

Holtebütteler Plattsnackers De Titanic draff nicht ünnergahn Erw. 2.767 10 0 - K/J - - -

Theatergruppe Eschbachtal Jens Petersen kriggt Besök Erw. 1.189 7 1 - K/J - - -

Waldbühne Ahmsen My Fair Lady Erw. 18.454 14 0 Madagascar K/J 28.602 16 0

Waldbühne Kloster Oesede The Prom Erw. 11.272 12 0 Tarzan K/J 14.299 15 1

Waldbühne Melle Die Königs vom Kiez Erw. 8.687 15 0 Die Schule der magischen Tiere K/J 10.427 18 0

Waldbühne Osterwald Achtsam Morden Erw. 8.343 16 0 Arielle, die Meerjungfrau K/J 8.156 16 0

Waldbühne Otternhagen Arsen und Spitzenhäubchen Erw. 1.331 8 0 Alice im Wunderland K/J 3.001 15 0

Summe Erw 120.181 210 7 261.796 K/J 141.615 192 1 0 

Stücke insges.: 18 Stücke insges.: 12

insgesamt  (o.GS) 261.796 

Keine Saison in: Westerstede

Hessen Nord

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Alles nur Theater e. V.
Habichtswald - Erw. - - - Es fährt kein Zug nach Irgendwo K/J 790 6 0

Freilichtbühne Korbach Toast Hawaii Erw. 4.018 12 0 Ein klarer Fall K/J 3.115 14 0

Freilichtbühne Twiste Ca$h und ewig rauschen die Gelder Erw. 1.962 10 0 Biene Maja und ihre Abenteuer K/J 3.531 12 0

Klosterspiele Merxhausen - Erw. - - - Ronja Räubertochter K/J 2.836 14 0

Taunusbühne Bad Schwalbach Die Schule der Frauen Erw. 4.321 15 0 Lieselotte und der verschwundene 
Apfelkuchen K/J 870 5 0

Waldbühne Niederelsungen Erw. K/J

Summe Erw 10.301 37 0 21.443 K/J 11.142 51 0 0 

Stücke insges.: 3 Stücke insges.: 5

insgesamt  21.443 

Keine Saison in: Waldbühne Niederelsungen

Verband deutscher Freilichtbühnen

-Region Nord- Spielzeit 2024
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Nordrhein-Westfalen

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Balver Höhle - Erw. - - - Peter Pan - Das Nimmerlandmusical K/J 9.083 16 0

Burgbühne Stromberg Sissi - eine Kaiserin Erw. 5.949 11 0 Eine Woche voller Samstage K/J 7.529 15 0

Freilichtbühne Alfter - Erw. - - - Der Zauberer von Oz K/J 4.032 11 0

Freilichtbühne Bellenberg
Weekend im Paradies Erw. 4.363 12 0 Das SAMS - Eine Woche voller 

SAMStage K/J 12.812 16 0
Sister Act Erw. 11.374 14 0

Freilichtbühne Billerbeck Und es hat Zoom gemacht Erw. 7.577 12 0 Dr. Dolittle und seine Tiere K/J 9.603 19 0

Freilichtbühne Bökendorf Sherlock Holmes - Tod im Nebel Erw. 16.298 18 0 Die Biene Maja K/J 16.440 18 0

Freilichtbühne Coesfeld Sister Act Erw. 16.846 23 0 Madagascar K/J 13.525 19 0

Freilichtbühne
Greven-Reckenfeld Addams Family Erw. 8.407 14 0 Eine Woche voller Samstage K/J 12.771 18 0

Freilichtbühne Hallenberg In 80 Tagen um die Welt Erw. 11.172 16 0 Aladin und die Wunderlampe K/J 13.753 15 0

Freilichtbühne Herdringen Und es hat Zoom gemacht Erw. 12.341 17 0 Schneewittchen K/J 12.555 18 0

Freilichtbühne Nettelstedt Schlager, Stars und Deutsche Welle Erw. 6.478 11 1 Hui Buh, das Schlossgespenst K/J 7.283 17 0

Freilichtbühne Porta Westfalica Die Elenden Erw. 5.193 16 0 Die Biene Maja und ihre Abenteuer K/J 11.398 20 0

Freilichtbühne Schloß Neuhaus Der Juwelen-Priester Erw. 2.877 11 0 Das Dschungelbuch K/J 10.074 19 0

Freilichtbühne Werne
Currywurst mit Pommes Erw. 3.340 7 0

Das Dschungelbuch K/J 8.636 11 0Agatha Christie - Und dann gab‘s 
keines mehr Erw. 1.799 6 0

Gartentheater Oberhausen
Es fährt kein Zug nach Irgendwo Erw. 858 12 0

Ritter Rost feiert Geburtstag K/J 397 9 0
Mord nach Noten Erw. 1.557 21 0

Freilichtbühne Kahle Wart
Arsen und Spitzenhäubchen Erw. 2.263 9 1

Das Dschungelbuch K/J 9.267 19 0
Schweinereie up Hinner‘s Hof Erw. 2.286 8 0

Naturbühne Hohensyburg
3 Männer im Schnee Erw. 785 10 1 Peter Pan, Fliege deinen Traum K/J 5.013 12 0

The Addams Family Erw. 3.289 11 0 Oh, wie schön ist Panama K/J 1.902 8 0

Waldbühne Heessen
Das Wunder von Bern Erw. 22.852 14 0 Aladin K/J 19.759 12 0

Once upon a time - die Jubiläumsgala 
100 Jahre Waldbühne Erw. 5.148 3 0 Max und Moritz K/J 16.184 12 0

Summe Erw 153.052 276 3 355.068 K/J 202.016 304 0 0

Stücke insges.: 22 Stücke insges.: 20

insgesamt  (o.GS) 355.068 
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Hessen Süd

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Burgspielschar e. V.
Burgholzhausen - Erw. - - - Der gestiefelte Kater K/J 1.963 9 0

Burgtheater GHV
Dreieichenhain Der Hund von Baskerville Erw. 900 3 0 - K/J - - -

Eine Stadt spielt Theater e.V. 
Büdingen Die Sommerfrische von Carlo Goldoni Erw. 722 5 0 - K/J - - -

Erbach-Michelstädter
Theatersommer My Fair Lady Erw. 4.098 9 0 - K/J - - -

Sommerspiele Überwald Erw. K/J

Summe Erw 5.720 17 0 7.683 K/J 1.963 9 0 0

Stücke insges.: 3 Stücke insges.: 1

insgesamt  7.683 

Keine Saison in: Sommerspiele Überwald

Rheinland-Pfalz

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Ardeck-Burgfestspiele e.V. Erw. K/J

Burgspiele Altleiningen Erw. K/J

Freilichtbühne am schiefen 
Turm e.V. Kaisersesch Erw. K/J

Freilichtbühne Schuld - Erw. - - - Peter Pan K/J  7.297 14 0

Freilichtspiele Katzweiler e.V. In 80 Tagen um die Welt Erw. 8.186 12 0 Doctor Dolittle K/J  9.929 14 0

Neustadter Schauspielgruppe e.V. Pension Schöller Erw. 1.192 10 0 - K/J  - - -

Theater an der Weinstraße e.V. Erw. K/J

Theater im Museumshof 
Andreasstift Herr der Diebe Erw. 500 5 0 An der Arche um Acht K/J  243 4 0

Theaterkreis Bobenheim-
Roxheim 1975 e.V. Der Talisman Erw. 466 7 0 - K/J  - - -

Theaterverein 1926 Haßloch e.V. Erw. K/J

Summe Erw 10.344 34 0 27.813 K/J 17.469 32 0 0

Stücke insges.: 4 Stücke insges.: 3

insgesamt  27.813 

Keine Saison in: Burgspiele Altleiningen

Keine Rückmeldung: Ardeck-Burgfestspiele e.V.,  Theater an der Weinstraße e.V.

Saarland

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Naturbühne Gräfinthal Die Drei von der Tankstelle Erw. 6.677 7 1 Die kleine Hexe K/J 14.117 15 0

Volksbühne Hülzweiler e.V. BEAST SIDE STORY Erw. 2.215 7 0 - K/J - - -

Summe Erw 8.892 14 1 23.009 K/J 14.117 15 0 0 0

Stücke insges.: 2 Stücke insges.: 1

insgesamt  23.009 

Verband deutscher Freilichtbühnen

-Region Süd- Spielzeit 2024
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Bayern

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Burggrabentheater
Gundelfingen e. V. Erw. K/J

Cadolzburger Burgfestspiele Erw. K/J

Festspielgemeinschaft
Florian Geyer e.V. Florian Geyer - Der Herr des Zorns Erw. 3.253 6 0 - K/J - - -

Fränkische Passionsspiele 
Sömmersdorf e.V. PASSION 2024 Erw. 28.405 18 0 - K/J - - -

Freilichtbühne Donauwörth e.V. Anatevka - Fiddler of the Roof Erw. 5.981 15 1 Räuber Hotzenplotz K/J 5.588 12 0

Klosterhofspiele Langenzenn e.V. Pension Schöller Erw. 3.372 14 0 Dornröschen K/J 4.691 14 0

Nürnberger Schembart
Gesellschaft e.V. Schembart spielt Schembart Erw. 150 3 0 - K/J - - -

Schwabenbühne Roth- und 
Illertal e.V. In 80 Tagen um die Welt Erw. 3.693 11 0 Die kleine Hexe K/J 2.659 7 0

Sommernachtspiele Spalt Raub der Sabinerinnen Erw. 2.929 7 0 - K/J - - -

Verein „Alt Nördlingen“ e.V. My Fair Lady Erw. 6.436 15 2 Der kleine Vampir K/J 7.404 17 0

Summe Erw 54.219 89 3 74.561 K/J 20.342 50 0 0

Stücke insges.: 8 Stücke insges.: 4

insgesamt  74.561 

Keine Saison in: Cadolzburger Burgfestspiele

Keine Rückmeldung: Burggrabentheater Gundelfingen e. V.

Baden-Würtemberg

Name der Freilichtbühne Titel Stück 1 Art

Zusch.-zahlen
1 gesam

t

Aufführg. Stück
1 gespielt

Aufführg. Stück
1 ausgef.

Titel Stück 2 Art 

Zusch.-zahlen
2 gesam

t

Aufführg. Stück
2 gespielt

Aufführg. Stück
2 ausgef.

Art  

Zusch.- zahlen
GS gesam

t  

Besigheimer Studiobühne König Ödipus / Antigone  Erw. 1.345 12 0  -  K/J - - -

Burgschauspiele Leofels e.V. Amadeus  Erw. 3.353 11 0  -  K/J - - -

Frei Bühne Oppenau e.V. Die Wanderhure  Erw. 1.725 7 0  Das Zauberkissen  K/J 317 6 0

Freilichtbühne Hornberg
Das Hornberger Schießen  Erw. 2.595 6 0

 Robin Hood Junior - Das Musical  K/J 8.970 12 0
Die Freuerzangenbowle  Erw. 4.436 6 0

Freilichtbühne Klausenhof e.V. Voll im Dreck (oder Alfa Romeo und 
Julia auf dem Dorfe)  Erw. 1.055 7 0  -  K/J - - -

Freilichtbühne Mannheim e.V.
Schlager lügen nicht  Erw. 5.889 11 0

 -  - - - -
Robin Hood  Erw. 7.274 10 0

Freilichtspiele kleiner
Odenwald e.V. Tratsch im Treppenhaus  Erw. 382 4 1  Madagascar - Ein musikalisches 

Abenteuer  K/J 1.104 8 0

Freilichtspiele Neuenstadt 8 Frauen  Erw. 12.411 17 0  Pippi Langstrumpf  K/J 4.826 6 0

Jagsttalbühne Möckmühl e.V. Robin Hood  Erw. 1.480 9 0  -  K/J - - -

Künzelsauer Burgfestspiele 
Schloss Stetten e.V.  Erw.  K/J 

Naturbühne Steintäle
Fridingen e.V. Das Wirtshaus im Spessart  Erw. 4.157 11 0  Das kleine Gespenst  K/J 2.748 11 0

Naturtheater Grötzingen e.V. Der Glöckner von Notre Dame  Erw. 8.287 14 0  Emil und die Detektive  K/J 10.422 17 0  Gast-
spiel 1.905 

Naturtheater Hayingen No it hudla  Erw. 8.571 15 0  -  K/J - - -

Naturtheater Heidenheim e.V.
Annie Erw. 18.079 20 0

Der Räuber Hotzenplotz K/J 21.800 21 0
Wilhelm - Tell me your story Erw. 1.016 4 0

Naturtheater Reutlingen e.V. Sister Act  Erw. 9.903 13 0  Hurra, die Olchis kommen!  K/J 14.590 15 0  Gast-
spiel 4.535 

Theater im Fluss Künzelsau e.V. Faust. Der Tragödie erster Teil  Erw. 1.820 13  -  K/J - - -

theater im Kurpark Gernsbach e.V. Der eingebildete Kranke  Erw. 2.591 8 0  -  K/J - - -

Theater im Steinbruch
Emmendingen e.V. Don Camillo und Peppone  Erw. 6.059 16 0  Kleiner König Kalle Wirsch  K/J 4.863 15 0

Theaterverein Sigmaringendorf 
Waldbühne e.V. Der große Gatsby  Erw. 6.800 11 0  Peter Pan  K/J 10.080 16 0

Volksschauspiele Ötigheim e. V.
Don Camillo und Peppone  Erw. 27.977 12 0

 Zauberer von Oz  K/J 6.523 4 0Blues Brothers  Erw. 15.981 6 0
Festliches Konzert  Erw. 5.199 2 0

Summe  Erw 158.385 245  1 244.628  K/J 86.243 131  - 6.440 

 Stücke insges.:  24  Stücke insges.:  11 

insgesamt  (o.GS) 251.068 

Keine Saison in: Künzelsauer Burgfestspiele Schloss Stetten e.V.
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Name des Bundeslandes Erw. Stücke gesamt K/J. Stücke gesamt Aufführg. gespielt Aufführg. ausgef. Gesamt  
2024

Gesamt  
2023 Veränderung

Niedersachsen 18 12 402 8 261.796 238.846 + 22.991

Nordrhein-Westfalen 22 20 580 3 355.068 317.788 + 37.280

Hessen (Teilber. Nord) 3 5 88 0 21.443 37.017 - 15.574

Summe 43 37 1.070 11 638.307 593.651 + 44.656

insgesamt  80

Keine Saison in: Waldbühne Niederelsungen, Freilichttheatergem. Westerstede

Name des Bundeslandes Erw. Stücke gesamt K/J. Stücke gesamt Aufführg. gespielt Aufführg. ausgef. Gesamt  
2024

Gesamt  
2023 Veränderung

Hessen (Teilber. Süd) 3 1 26 0 7.683 8.362 - 679

Reinland-Pfalz 4 3 66 0 27.813 35.984 - 8.171

Saarland 2 1 29 1 23.009 19.729 + 3.280

Bayern 8 4 139 3 74.561 47.818 + 26.743

Baden-Württemberg 24 11 376 1 251.068 235.930 + 15.138

Summe 41 20 636 5 384.134 347.823 + 36.311

insgesamt  61 

Keine Saison in: Cadolzburger Burgfestspiele, Burgspiele Altleiningen, Sommerspiele Überwald

Keine Rückmeldung: Burggrabentheater Gundelfingen e. V., Ardeck-Burgfestspiele e.V., Theater an der Weinstraße e.V.

Region Nord und Region Süd Erw. Stücke gesamt K/J. 
Stücke gesamt Aufführg. gespielt Aufführg. ausgef. Gesamt  

2024
Gesamt  

2023 Veränderung

VDF-Nord (Gesamt) 43 37 1.070 11 638.307 593.651 + 44.656

VDF-Süd (Gesamt) 41 20 636 5 384.134 347.823 + 36.311

Summe 84 57 1.706 16 1.022.441 941.474 + 80.967

Inszenierungen insgesamt  141

Gastspielergebnisse in Nord u. Süd 6.440

Keine Saison in: Waldbühne Niederelsungen, Freilichttheatergem. Westerstede, Cadolzburger Burgfestspiele, Burgspiele Altleiningen, Sommerspiele Überwald, Künzelsauer Burgfestspiele Schloss Stetten e.V.,

Keine Rückmeldung: Ardeck-Burgfestspiele e.V., Theater an der Weinstraße e.V., Burggrabentheater Gundelfingen e. V.
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www.freilichtbuehnen.de


